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Süddeutscher Revisionismus .
ss Karlsruhe , 8. Febr . Zu den revisionistischen Führern , die der

radikalen norddeutschen Sozialdemokratie von Zeit zu Zeit in sehr
ẑweckdienlicher Weise einen Spiegel Vorhalten , gehört der einfluß¬
reiche badische Landtagsabgeordnete Kolb . Im Organ des sozialdemo¬
kratischen Revisionismus , den „Sozialistischen Monatsheften " führt er
ihnen wieder einmal die Torheit ihrer seitherigen Isolierung klar vor
Augen.

„Daß die Sozialdemokratie in absehbarer Zeit allein an die
Macht gelangen kann," so betont er , „muß dem als Illusion erscheinen ,
der die soziale Struktur unserer Gesellschaft betrachtet . . . . Glaubt
nirgend jemand im Ernst , aus Deutschland ließe sich durch Reichstags¬
beschluß eine sozialistisch organisierte europäische Insel machen? Weder
die Militär - noch die Flottenpolitik , weder die Kolonial -, noch die
Handels - und Zollpolitik könnte man aus dem Handgelenk heraus
revolutionär umgestalten . Auch wenn sie iin Besitz der Mehrheit wäre ,
bliebe der Sozialdemokratie nichts anderes übrig , als mit Reformen
zu beginnen und sukzessiv den „kapitalistischen Schutthaufen " abzu¬
tragen .

"
Kolb folgert nun aus diesen Darlegungen , daß die sozialdemo¬

kratische Taktik und Politik den katastrophalen Gedanken resolut aus¬
zuschalten und den Weg der Reformen mit Bewußtsein zu gehen habe,
und gibt dabei gleichzeitig zu, „daß die prinzipielle Verneinung der
heutigen Ordnung zweck- und sinnlos ist .

" Als konsequent reformistische
Partei soll nach Kolb die Sozialdemokratie nicht nur handeln , sondern
auch den Mut haben , zu erscheinen. Dann nur sei sie imstande , etwa
mit Hilfe eines Minimalprogramms , das die positive Mitarbeit der
Sozialdemokratie umschreibt, Richtung gebend, zur Bildung einer
aktionsfähigen deutschen Linke« mitbeizutragen .

„Bleibt die Sozialdemokratie aber," so schließt Kolb , „in ihrer
Einsamkeit , wird genau wie nach 1903 auch auf einen großen Sieg
keine entsprechende politische Aktion unternommen , so ist gerade wie
damals der politische Katzenjammer unausbleiblich , der der Reaktion
wieder die Hasen in die Küche jagt .

"

o Badische Chronik .
— Karlsruhe , 8 . Febr . Die Anzahl der von der nationalliberalen

Partei Badens in der vergangenen Woche abgehaltenen Berfamm -
lnngen ist wieder so groß, daß es unmöglich ist, über jede einzeln zu
berichten. Rach den beim Generalsekretariat eingelaufenen Mit¬
teilungen fanden insgesamt 24 Versammlungen statt , und zwar in fol¬
genden Gemeinden : Pfullendorf , Bietingen , Randegg , Welschingen,
Mühlhausen , Waldshut , Tiengen , Säckingen, Hasel, Müllheim ,Kollnau , Appenweier (Vertraueusmänner -Versammlung des 7. Reichs¬
tagswahlkreises ) , Karlsruhe , Teutschneureuth , Schwetzingen, Mann¬
heim (Generalversammlungen des nationalliberalen und jungliberalcn
Vereins ) , Ladenburg , Lützelsachsen , Heddesheim , Nutzloch , Heidelberg
(Vertraueusmänner -Versammlung des 12 . Reichstagswahlkreises ) ,
Mosbach , Berwangen . Es sprachen in den Versammlungen u . a . die
Abgeordneten Beck , Weitzhaupt-Meßkirch, Schmid-Singen , Eöhring ,
Sänger , Reck , König , Müller , sowie Oberdomäneninspckror Odenwald -
Konstanz, Finanzassistent Huber -Waldshut , Dr . Braxmeier -Freiburg ,
Rechtsanwalt Frey , Rechtsanwalt Thorbecke , Stadkrat Köljch-Karls -
ruhe, Direktor Müller -Mannheim , Dr . Hack-Leimen , Kammerstsno -
graph Frey -Karlsruhe , Professor Quenzer -Heidelberg , Dr . Rombach-
Offenburg .

▲ Karlsruhe . 7 . Febr . Der Mitgliederstand des „Bad . Lcmdes-
vereins für Bienenzucht" betrug auf 1 . Januar 1811 10151 Mit¬
glieder.

» Mannheim . 8. Febr . Der Stadtrat setzte in seiner letzten Sitz¬
ung den Umlagefuß für das Jahr 1911 für 100 .Mark Steuerwert des
Liegenfchaftsoermögens und des Betriebsvermögens auf 35 Pfg ., für
100 Mark Steuerwert des Kapitalvermögens auf 16 Pfg . und der
staatlichen Einkommensteuersätze auf 56 Proz . Die Steuersätze für
den Feudenheimer Gemarkungsteil rechts des Neckars, der seit 1910
eingemeindet ist , bleiben die von der Gemeinde im Jahre 1909 er¬
hobenen. nämlich 20 Pfg . bezw . 10 Pfg . bezw . 32 Proz . Die Steuer -
werte und Einkommensteuerfätzebetragen für das Jahr 1911 : Liegen¬
schaftssteuerwerte 708 718 700 Mark , die Steuerwerke des Betriebs¬
vermögens 670169 300 Mark , die Steuerwerke des Kapitalvermögens
518 083 700 Mark und die Einkommensteuersätze1521217 Mark . Zu -
genommen haben die Struerwerte des Liegenschaftsvermögens um
25 298 900 Mark , die des Kapitalvermögens 17 625 000 Mark und die
des Betriebsvermögens um 29 051800 Mark . Die Einkommensteuer¬
sätze sind mit den Einkommensteueranschlägen des Vorjahrs wegen
der geänderten gesetzlichen Bestimmungen nicht vergleichbar . Die
Steuerwerke für den Kemarkungsteil Feudenheim betragen in Liegen¬
schaften 10 069 900 Mark , an Betriebsvermögen 793 600 Mark , an
Kapitalvermögen 1 640 200 Mark und die Einkommensteuerfätze
38 868 Mark . — Die Voranschlagsberatung beginnt am Montag ,
den 20. März .

A Ottenau (A . Rastatt ) , 8. Febr . Ende vorigen Jahres hatte
der hiesige Bürgerausschuß den Beschluß gefaßt , zur staatlichen Ver -
kehrtzstrner einen Zuschlag von Vt Prozent zu erheben . Diesem Be¬
schlüsse ist die staatliche Genehmigung versagt worden , weil die ört¬
lichen Voraussetzungen zur Erhebung eines solchen Zuschlags vom
Ministerium als nicht vorhanden erachtet wurden .

+ Baden -Baden , 7. Febr . Das von der hiesigen Ortsgruppe der
deutschen Eartenstadtgesellschaft zur Errichtung einer Gartenvorstadt
in Aussicht genommene Gelände in den sogen . Kapellenmatten eignet
sich wegen der Untergrundverhältnisse zur Ausführung des Planes
nicht. Die Ortsgruppe muß sich nun nach einem anderen Gelände
umfehen.

ctz Baden -Baden , 7 . Febr . Das Landesbad wird am 1 . März
wieder eröffnet werden. — Der Erlös aus einem in den nächsten 4—5
Jahren vorzunehmenden außerordentlichen Holzhieb über etwa 20 000
Festmeter soll teilweise für den Krankenhaus -Neubau Verwendung
finden.

$ Bühl , 7 . Febr . Die Frage des Gefängnisbanes scheint nun ent¬
schieden zu sein . Das neue Gebäude, welches allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechend eingerichtet werden wird , soll direkt hinter dem
Amtsgericht erstellt werden. Man nimmt an , daß mit dem Bau im
Laufe des Sommers begonnen wird .

) ( Ottersweier (A . Bühl ) , 6 . Febr . Am 1 . Febr . ds . Js . waren
25 Jahre verflossen , seit der derzeitige Verwalter der Kreispflege¬
anstalt Hub als Kassier angestellt wurde . In dieser Stellung blieb
Herr Locher bis zum Weggang des Direktors Dr . Borell im Jahre
1896. Mit dem Eintritt Dr . Efchles als Direktor der Anstalt erhielt
Herr Locher den Verwaltertitel und leitete seitdem mit diesem und
nach dessen Weggang am 1 . November 1901 , mit dem nachfolgendenDirektor Stade die rasch emporblühende Anstalt . Diese zählte am
1 . Februar 1886 ca . 500 Pfleglinge , heute sind es 710 . Seit dem
1 . Februar 1908 war Locher vom Verwaltungsrat der Anstalt Hub
die wirtschaftliche Verwaltung allein übertragen . Als Zeichen der
Verehrung und Anhänglichkeit wurde dem Jubilar von MedizinalratDr . Wohlfahrt in Bühl als Ansialtsarzt eine von diesem und den
Angestellten der Anstalt gestiftete Hermesbüste Übersicht. Mit Herrn
Locher feierte noch ein anderer Angestellter der Anstalt , BäckermeisterKarl Vühler , sein 25jähriges Jubiläum , der am 9. Dezember 1885
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eintrat, - ihm wurde eine ebenfalls von den Angestellten gestiftete
prachtvolle Uhr nebst Kette überreicht.

c= Herbolzheim, 6 . Febr . Die im 90. Lebensjahre stehende Witwe
Barbara Schindler stürzte sich nachts aus dem Fenster ihrer im
zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung und blieb tot liegen . Die un¬
glückliche Frau zeigte in letzter Zeit Spuren von Geisteskrankheit .

flä Donaueschingen, 7. Febr . Der »Verband badischer Eeflügel -
znchtvereine" hält am 19. Februar in hiesiger Stadt seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Die Beratungen beginnen vormittags 10 Uhr
im Restaurant Klett .

X Müllheim , 7. Febr . Die Prozeßsucht hat einem Landwirt im
Markgräflerland einen schlimmen Streich gespielt . Der Landwirt
fuhr einem Nachbar über die ungemähte Wiese und dieser verlangte
nun eine angemessene Entschädigung in der Höhe weniger Mark . Das
lehnte der elftere entrüstet ab und die Sache kam vor das Amtsgericht ,
das den Landwirt zur Zahlung von 6 Mark verurteilte . Dieses Urteil
ließ jedoch der Landwirt nicht gelten, er ging an das Berufungsgericht ,
das das Urteil der ersten Instanz bestätigte . Der kleine Betrag von
6 Mark ist nun mit den Kosten auf 400 Mark angelaufen , die natürlich
der Landwirt zahlen muß.

() Bellingen (A. Müllheim) , 7. Febr . Die diamantene Hochzeit
können die Eheleute Joseph und Barbara Raimann am 6. März be¬
gehen. Das Jubelpaar ist noch ziemlich rüstig.

y Waldshut, 7. Febr. In dem bei Weizen gelegenen Steinbruch
wurde der Steinbrecher Hamburger durch einen herabfallenden Stein
schwer verletzt. — In Häusern wurde ein Franenverein gegründet ,
dem sofort 80 Mitglieder beitraten .

ö Konstanz, 7. Febr . Der Stadtrat hat ein neues Bauquartier
eröffnet . Das alte Earnifonslazarett an der unteren Laube wird zum
Abbruch kommen , die hinter ihm gelegene Naturalverpflegungsstation
mit ihren Unterkunftsbaracken für durchreisende Handwerksburschen
wird anderswo untergebrächt. Die übrigen Baracken, die von der
Stadt als Einquartierungsräumlichkeiten für Militär der Bürgerschaft
gegen Bezahlung eines kleinen Entgeltes zur Verfügung gestellt
wurden , werden ebenfalls dem Verkauf ausgesetzt. Das freiwerdsnde
Baugelände ist sehr groß und bietet Raum für eine beträchtliche Zahl
Wohnhäuser . Da sich die Plätze in vollständig freier Lage befinden
und nur 100 Meter vom Rhein entfernt sind , werden sich Liebhaber
genug dafür finden.

Aus der Residenz .
KarlZrube 8. Februar .

ctz Der neue Karlsruher Personenbahnhof . Im Anschluß an
unsere letzte Mitteilung über den Stand des Baues des neuen Bahn¬
hofes scheint sich vielfach die irrige Meinung verbreitet zu haben , daß
der Zutritt zu dem neuen Aufnahmegebäude gestattet sei . Das ist aber
wie bei jedem Neubau nicht so erlaubt , schon wegen der damit ver¬
bundenen Gefahren, auf die im vorliegenden Fall mehrere Tafeln
auch darauf Hinweisen . Der Zutritt zu dem Bau ist allenfalls gegen
vorherige Erlaubnis der Bauleitung solchen gestattet , die ein besonde¬
res Interesse Nachweisen können , und dann nur in Begleitung eines
Beamten . Gegen unbefugte Besucher , deren Zahl stark angewachsen
ist, sieht sich die Verwaltung gezwungen , unter Umständen mit Hilfe
der Polizei einzuschreiten .

A Das Karlsruher Telegraphen-Bataillon hatte heute in der
Durlacher Gegend eine größere Uebnng.

St .A . Beschäftigungsgrad im Monat Januar 1911 nach den NSch¬
weifungen der Krankenkassen . Am 1. Februar 1911 hatten 25 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 37 916 verficherungs »
pflichtigen Mitgliedern (darunter 14504 weibliche) aufzuweisen . Das
sind gegenüber dem 1 . Januar ds. Js . 217 männliche und 161 weib -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
oft . Heidelberg, 8. Febr . Die Akademische Gesellschaft für

Dramatik , die durch ihr Programm und ihre literarische Gesinnung
ein bedeutender Faktor in den Dingen des künstlerischen Lebens zu
« erden beginnt , veranstaltete gestern Abend wiederum einen Autoren¬
abend von besonderer Tragweite . Der Münchener Dichter Frank
Wedekind las unter Mitwirkung von Tilly Wedekind aus seinen
Werken vor . Wedekind macht, wenn man ihn als persönlichen Inter¬
preten seiner Werke sieht und hört , den Eindruck einer ungemein in
sich gefestigten, kernhasten, geschlossenen Natur , und man darf sagen,
daß manches Urteil , das über Wedekind im Umgänge ist, sich von
selbst korrigiert , wenn der Dichter selbst für sein Werk eintritt . Der
Erfolg war außerordentlich stark . Am nachhaltigsten wirkte der letzte
Akt des „Marquis von Keith "

, den Wedekind mit starker Konzentra¬
tion und Beherrschtheit vorlas .

— Berlin , 8. Febr . (Tel .) Der bekannte Schauspieler Harry
Walden hat die Konzession als Direktor des Lustspielhauses nicht er¬
halten . Als Grund wird der „B . Z . a . Mittag " zufolge angegeben ,
daß der Künstler krankhaft veranlagt und daß daraus resultierende
Tatsachen in der Oeffentlichkeit bekannt seien, die eine Sicherheit , wie
sie das Gesetz verlange , nicht gewährleisten .

§ München, 6 . Febr . Der Dr . Wild 'schen Buchdruckerei Eebr .Parcus in München, der Herausgeberin der zum 90 . Geburtstag des-
Prinzregenten Luitpold von Bayern erscheinenden Festschrift 9» Jahre
»In Treue fest", wurden für dieselbe in Form von Widmungen und
Sinnsprüchen außer vom Papst noch Beiträge übermittelt vom Kaiser ,
dem König von Sachsen , dem König von Württemberg , dem Eroß -
herzog von Baden und dem Erohherzog von Hessen . Das ohnehin
schon sehr interessante Werk, dessen Erträgnis bekanntlich dem
Sammlungsausfchuß für eine Rationalspende überwiesen wert« « soll,wird durch die Beiträge besonders begehrenswert .

— Stockholm, 8. Febr . (Tel .) Der Dichter Gustav Froeding istin dieser Nacht gestorben.
Erotzyerzogliches HostHeater in Karlsruhe.
qb Karlsruhe , 8. Febr . Wenn rm Hoftheater einmal zur Ab¬

wechslung die zehnte Muse, die sonst bescheidentlich im Winkel steht,das Zepter übernimmt und aus ihrem leichtfröhlichen Operettenschatz
uns die eine oder andere „klassische Operette "

vorführt , so wird das im

Publikum jedesmal mit dankbarer Genugtuung und mit großer Freude
quittiert . So auch gestern , wo wieder einmal der „ungezogene Lieb¬
ling der Grazien und Musen"

. Jaques Ojfenbach, mit seiner „bur¬
lesken Oper" Orpheus in der Unterwelt seinen sieghaft-
lustigen Einzug hielt und die Heiterkeit des Publikums vom behag¬
lichen Schmunzeln bis zum froh- entfesselten „olympischen Gelächter "
wachrief.

Ach diese Olympier , was hatten sie gestern wieder für ausge¬
lassene Vertreter ihrer tollen Karikatur ! Die Würde des Jupiters
lag bei Herrn Da pp er in höchst gemütlichen Händen , und wenn
auch hier , wie bei mehreren anderen Darstellern natürlich nicht der
Maßstab eines eingespielten Operetten -Ensembles angelegt werden
darf , so vermochte er doch durch seine Komik über die Maßen zu er¬
götzen. Die ärgerlich-mißtrauische Juno fand in Frau Pix eine ange¬
messene Darstellerin ; Frl . Bruntsch war eine sehr dezente Venus ,Frl . Tercs ein allerliebst flotter Cupido und ebenso waren
Frau Warmersperger als Diana und Frau Eth 0 fer als
Minerva sehr angenehme Mitglieder der Götterfamilie . In ihrem
männlichen Bestände vertrat diese recht forsch der Mars des Hrn .
Pleß , der diesmal mit einem Luftschiff ankommende, aber durcheine begreifliche Verspätung im CafS Odeon etwas zurückgehalteneMerkur des immer wirksamen Hrn . K 0 r t h .

Hierzu kommen nun erstlich noch die in etwas zerrütteten
Familienverhältnissen lebenden Herrschaften Orpheus und Euridike ,von denen der göttliche Musiker durch Hrn . B u f fa r d mit viel
Drastik dargestellt wurde und Frau Orphea durch Fr . K a ll e n f e e
eine hübsch« und gesanglich feine Wiedergabe erfuhr . Zum zweiten
ist dann der Pluto des Hrn . Schüller hervorzuheben , der mit
seiner weichen Stime höllisch gut sang und auch im Spiel sein bestes
gab. Ueberaus drollig war natürlich wieder der siegellackene Hans
Styx des Hrn . Herz , dessen köstliche Wirkung im Applaus und in
den Lachsalven des Publikums seine laute Bestätigung fand .

Und wenn wir nun noch des gutgehenden Chors und der feschen
Tänze des Ballets gedenken und des üppigen Cancan -Wirbels der
Götter - und Halbgöttergesellschaft, (bekanntlich nur „Cahn kann kaan '
Cancan !") so sind wir wohl vorbereitet genug, um nun auch dem
wackern Orchester und seinem gestrigen Operetten -Dirigenten , Herrn
Deman , alles Lob zollen zu können. Als Kapellmeister der Wiener
Spatzen- Musik beim Weißen Rößl - Fest , hat Herr Deman sich als ein
so fixer Dirigent entpuppt , daß man ihn mit Vergnügen hier bei

Offenbachs glutig -leichtstnnigem Melodienwerk fein temperamentvoll
Beginnen fortsetzen sah . Er hatte denn auch seine Schar fest in der
Hand und ging mit allem nötigen Elan vor.

Und so war der Gesamt- Eindruck des fröhlichen Abends bei der
guten Regie des Herrn Dumas ein durchaus befriedigender .

O Karlsruhe , 8 . Febr . Am Eroßh . Hoftheater wird mit der mor¬
gigen Erstausführung von Hermann Bahrs »Wienerinnen " in der
Schaffensperiode des auf der hiesigen Hofbühne erstmals durch fein
„Konzert " bekannt gewordenen Dichters um einige Jahre zurückge¬
griffen auf ein Werk , das in Berlin , Breslau , Dresden , Freiburg ,
Hamburg , Leipzig, München , Stuttgart und Wien einen dauernden
Erfolg hatte . Die Hauptfiguren des Lustspiels werden morgen dar¬
gestellt von den Damen Ermarth , Frauendorfer , Müller , Noorman und
den Herren Herz, Höcker, Köstlin, Krones . In Szene gefetzt und ein¬
studiert ist das Werk von Herrn Kienscherf . — Mit Rücksicht auf Frau
von Westhoven, welche am Sonntag den 12. Febr . die große Partie
der „Margarete " in Eounods gleichnamiger Oper zu singen hat , wird
die Aufführung der „Walküre" (B. 40 ) erst am Dienstag den 11 . Febr .
stattfinden . Am Montag den 13. wird Sudermanns »Johannisfeuer ",das in der Abt . A . feit 8 Jahren nicht gegeben wurde , als 10. Vor¬
stellung dieser Abonnementstour in Szene gehen .

Beerdigung des Galeriedirektors Wilh . Frey .
— Mannheim , 8 . Febr . Gestern nachmittag wurden die irdischen

Reste tzes Galeriedirektors Wilhelm Frey dem Feuergrabe überwiesen .Unter vielen Leidtragenden befand sich Seine Exzellenz Dr . v . Nicolai
(Karlsruhe ) , der gleichzeitig als Vertreter des Großherzoglichen
Hauses erschienen war . Die Familie des Gestorbenen hatte schon zwei
Tage vorher Beileidstelegramme von den Großherzoglichen Herr¬
schaften und der Eroßherzogin Luise erhalten . Von Karlsruher Künst¬lern hatten sich Prof . Otto Kemmer und Prof . Otto Propheter ein -
gefunden , die dem Toten persönlich nahegestanden waren . Ferner be¬merkte man von hiesigen Persönlichkeiten den Vorstand des Kunst¬vereins Karl Eckhardt und den Direktor der Kunsthalle Dr . ErnstWichert, den Kunstschriftsteller I . A . Beringer . Prof . Max O -ser.Proq . Dr . F . Walter und zahlreiche andere. Unter den Kranzspendenlag ein prachtvoller Lorbeerkranz des Grotzherzogs, ein solcher des-ckadtrats und ein von: Kunstverein gestifteter. Dekan Simon sprachein paar schlichte gehaltvolle Worte. Dann senkte sich der Sarg unter
teijer Muftl langsam in die Ties« .

✓



liche ger und geg - «über dem 1. Februar 1910 28 männliche
weniger und 140 weibl che mehr .

— Die Karnes «- gsellschaft Alt -Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag naämittag i >» Saale der Restauration Palmengarten (Her-
renstrast» ) ein, große Damensitzung, in der es sehr lebhaft zuging.
E >qea 4 -i Uhr it >jitcg der Elferrat unter Führung des Präsidenten
Riedctbauch das Pod '.um und eröffnete die Sitzung . Die Zahl der
Bültenreöen . dre gehauen wurden , war ziemlich groß ; nicht weniger
als 12 Närrinnen und Narren meldeten, sich zum Wort und suchten ,
eur jedes iwä , sernem können , zur Unterhaltung beizutragen . Der
Röriin Bieckel mi ihrem Prolog folgten die Narren Sponvgel (Alt -
Ksrlrruhc ! , Maier d. Kl . ( Südstadt ) , Bräutigam (Mörsch ) , der
Große . Rais -Maier ( Südstadt ) , Tfcherling und Landmesser
( Fidele Geister) . Litt (Radfahrerverein Frisch auf ! ) , Reis , Bieckel
(Alt - Karlsruhe ) : die Näiun Lief . Haller (Fidele Geister) , die sich
als „Ueberweib" vorstellte, erzielte besonders lauten Beifall . Die
einzelnen Rednerinnen und Redner erhielten für ihre Vorträge Or¬
den : Narr W . Bieckel wurde für feine für die Sitzung verfaßten Lie¬
der , die von der Korona gesungen wurden , besonders ausgezeichnet.
Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt ; die Veranstaltung
nahm einen fröhlichen Verlauf .

8 Städtischer Maskenball . In Nummer 63 unseres Blattes ist
unter „Stimmen aus dem Publikum " der Wunsch geäußert , eine An¬
ordnung zu treffen , daß diejenigen Vallbesucher, die nach der Preis -
vcrteilung nach Hause v ollen, um sich des unbequemen Koftümes zu
entledigen und dann im Pallanzuge wieder zu kommen, der Lösung
einer Gegenmarke oder einer neuen Eintrittskarte enthoben sind .
Hierzu teilt uns die Ballkommission mit , daß eine solche Anordnung
schon seither bestanden hat und daß von ihr auch bei dem diesjährigen
ersten Maskenballe in verschiedenen Fällen Gebrauch gemacht worden
ist . Wenn einer oder der asidere der Ballbesucher einen Ausweis nicht
erhalten habe, der ihm den freien Wiedereintritt gewährleistete , so
liege dies jedenfalls daran , daß er beim Verlassen der Festhalle einen
solchen Ausweis von dem Kontrollpersonal nicht verlangt habe.

§ Festgenommen wurde vorläufig . Ein 26 Jahre alter , lediger
Kaufmann aus Neustadt in Sachsen, weil er 9 Mark 90 Pfg ., welche er
von seinem Prinzipal erhalten , um damit eine Rechnung zu bezahlen,
diese fälschlich quittierte und den genannten Betrag sich rechtswidrig
aneignete .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Berlin , 8. Febr . Die „Nordd . Allgem. Ztg .
" schreibt : Zn der

Presie ist das Gerücht von einem bevorstehenden Besuche des Kaisers
und Königs beim Papste verbreitet . Demgegenüber bemerken wir ,
daß wie in ftüheren Jahren ein Aufenthalt auf der Insel Korfu ge¬
plant ist. Alle weiteren Kombinationen sind nicht zutreffend.

Ol . Berlin . 8 . Febr . (Privattel .) Am Freitag wird ,
wie ich höre , der Staatssekretär von Kiderlen -Wächter in der
Schiffahrtsabgaben -Kommission . wie bereit angekündig , eine
Erklärung dahin abgeben , daß ein die deutschen In¬
teressen befriedigendes Ergebnis bei den
Berhandlungen mit dem Ausland « bisher
nicht gezeitigt worden sei, namentlich Holland stehe
dem Schisfahrtsabgabengesetz nach wie vor feindlich gegenüber
und halte an der Rheinschisfahrtsakte fest. In parlamenta¬
rischen Kreisen nimmt man bereits an , daß der vorliegende
Gesetzentwurf zurückgestellt werden wird .

e= Braunschweig, 8. Febr . Die Landesversammlung hat heute
mit 36 gegen 8 Stimmen den Schlußantrag der Komisston angenom¬
men, di« Landesregierung zu ersuchen , unter Zugrundelegung der
direkten und geheimen Wahl nach dem Dreiklasienwahlsystem eine
Gesetzesvorlage über die Aenderung des Wahlgesetzes dem
Reichstage so bald als möglich vorzulegen. Die im Laufe der gestri¬
ger und heutigen Debatte gestellten Abänderungsvorschläge und An¬
träge sollen der Regierung als Material überwiesen werden.

----- Wien , 8 . Febr . Kaiser Franz Josef ist heute nach¬
mittag nach Budapest abgereist .

--- Krakau , 8. Febr . Der Unterricht an der hiesigen Univerfität
wird im Wintersemester nicht wieder ausgenommen werden . (Wie
seinerzeit gemeldet, kam es während eines Studentenstreiks zu so
schweren Ausschreitungen der Studenten , daß die Universität auf An¬
trag des Senats gefchlosien wurde . Die Red .)

hd Rom , 8. Febr . Der Bürgermeister einer kleinen Gemeinde
«n der Nähe von Focchio hatte die Schließung einer Kirche verfügt ,
was unter der dortigen Bevölkerung große Entrüstung hervorrief .
Die Dorfbewohner sammelten sich vor der Kirche an» die abgebrochen
werden sollte, und hinderten die Arbeiter , die bereits damit begonnen
hatten , mit Gewalt an der Weiterarbeit . Alsdann zog die Menge vor
das Rathaus und veranstaltete dort eine lärmende Kundgebung . In¬
zwischen trafen Truppen ein, welche die Ordnung wiederherstellten.

ibd Paris , 8 . Febr . Das „Echo de Paris " verbreitet un¬
ter Reserve die Nachricht , daß der Zar beabsichtige , einige
Wochen in Südfrankreich zuzubringen und die Reise dorthin
über österreichisches Gebiet zu unternehmen . Aus diesem An¬
laß würde eine Begegnung zwischen dem Kaiser von Oester¬
reich und dem Zaren stattfinden .

Badische Preßfe .
hd P » ri s » 8. tz . . r . Das neue Pariser Mittagblatt „Paris

midi" erhält eine Depesche aus Shangai , wonach dort das Ge¬
rücht zirkulier -, daß der Regent von China in Peking er¬
mordet worden sei. Eine Bestät . gung der Nachricht liegt
bisher nicht vor .

= Paris , 8. Febr . In Bestem ! bei Epernay , dem Hauptherd der
gegen die Champagnerweins ' cyungen gerichteten Bewegung , wurde
die Annahme des gegen die Wr .nfalschungen gerichteten Gesetzes mit
großer Befriedigung ausgenommen und durch einen festlichen Umzug
der Winzer gefeiert.

i— Brüssel , 8 . Febr . Die Königin wird am 11. Februar
in Begleitung des Königs nach St . Moritz abreisen .

= London , 8. Febr. Der frühere konservative Minister
Earl of Cawdor ist gestorben.

hd London , 8. Febr . Die „Evenning News" will er¬
fahren haben , daß das britische Flotten -Budget für das kom-
mende Finanzjahr sich auf die bisher unerreichte Eesamthöhe
von 45 Millionen Pfund belaufen werde . Es sei die Her¬
stellung eines Dreadnought-Saldos zu Gunsten Englands im
Vergleich mit dem des Dreibundes im Jahre 1813 beabsich¬
tigt . Die Admiralität wünscht ein Programm von 7 Dread¬
noughts für das kommende Finanzjahr, wovon vier im Juli
und August d. I . auf Stapel gelegt werden sollen . Darnach
würde England im Sommer 1913 28 Dreadnoughts in den
heimischen und 3 in den außereuropäischen Gewässern haben .

----- Konstantinopel. 8 . Febr. An Bord des rumänischen
Schiffes „Jeffy" ist ein weiteres Bataillon nach Hodeida ab¬
gegangen . Nach einer dem Eeneralstab zugegangenen Mel¬
dung wird die Verbindung zwischen Hodeida und Sana durch
optische Telegraphen aufrecht erhalten.

Ol . Athen» 8. Febr . (Privattel .) Aus Korfu wird hier¬
her gemeldet , daß auf einem Grundstück neben dem Achilleion
auf Kosten des Deutschen Kaisers ein Krankenhaus für die
Einwohner des Dorfes Easturi erbaut werde .

Der Antimovernisteneid .
ff . Berlin , 8. Febr . (Privattel . ) Die Berhandlun¬

gen Preußens mit dem Vatikan find immer noch
ohne Erfolg . Kardinal Ko pp hatte mit dem Reichs¬
kanzler von Bethmann - Hollweg mehrfach Bespre¬
chungen in der Angelegenheit der Modernifteneid -
frage . Kardinal Kopp reist dieser Tage erneut nach
Rom .

Deutscher Reichstag.
= : Berlin , 8. Febr . Am Bundesratstische Staatssekretär Dr .

Lisco.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet 1 .15 Uhr die Sitzung.
Die zweite Lesung der

Justiznovelle
wird fortgesetzt.

Bei der wiederholten Abstimmung über den Antrag Dahlem
(Ztr .) zu § 63 wird derselbe mit geringer Mehrheit angenommen.

Zu 8 62 betreffend die Geschäftsverteilung beantragen die Sozial¬
demokraten» die Eeschäftsverteilung so zu regeln , daß di« Zuständigkeit
der Strafkammer nach dem Anfangsbuchstaben des Namens des Ange¬
klagten und bei mehreren Angeklagten nach dem Anfangsbuchstaben
des Namens des ältesten Angeklagten bestimmt ist. Maßgebend soll
der Zeitpunkt der Einreichung der Anklageschrift sein . Für nachträg¬
lich verbundene Sachen soll sich von der Verbindung an die Zuständig¬
keit so bestimmen, als wenn von vornherein eine einheitliche Anklage
erhoben worden wäre .
_ Llhg . Heine (Soz .) : „ Es wird dadurch die Möglichkeit ver¬
mieden,- daß der Staatsanwalt einzelne bestimmte Richter aussuchrn
kann.

Mrkl . Geh . Reg .-Rat von Tichendorf : Der Antrag würde ,
wenn man mit seiner Tendenz auch einverstanden sein könnte, nur
Verwirrung schaffen. Er will dem Präsidium bestimmte Vorschriften
machen .

Konservative und Sozialdeurokraten im preußischen
' Abgeordnetenhaus .

Ol . Berlin , 8. Febr . (Privattel .) Die Konservativen des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses haben beschlossen, bei den Beratungen der
Justiz - und Unterrichtskommission ganz dieselbe Taktik anzuwenden ,
wie bei dem Seniorenkonvent , in welchem sie bereits wegen des
seinerzeitigen und von der sozialdemokratischen Fraktion gebilligten
Benehmens des sozialdemokratischen Abgeordneten Hoffmann gegen¬
über dem Präsidenten v . Kröcher ihr weiteres Erscheinen einstellten.

Die konservative Partei äußerte dabei die Meinung , daß es
nicht der Sitte gemäß sei, daß Fraktionen , die . wie die Sozialdemo¬
kraten im preußischen Landtag nur unter 15 Köpfen stark seien, in den
Kommissionen vertreten seien . Dazu wäre zu bemerken, daß die
Polen trotz ihrer Minderheit stets in den Kommissionen vertreten
waren , auch wenn sie unter 15 Köpfen stark waren .

Lärmszenen im österreichischen Abgeordnetenhaus .
hd Wien, 8. Febr . Im Abgeordnetenhaus « kam es ge¬

stern bei der Debatte über das Hausiergesetz zu einer Rauf-
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szene. Der jüdisch -nationale Abgeordnete Dr. Mahler kriti¬
sierte in scharfer Weise das Borgehen der Christlich -Soziale »
gegen die Hausierer und der christlich -soziale Abgeordnete
Schmidt rief auf eine Bemerkung Mahlers diesem zu : „Das
verstehen wir nicht, Herr Profeffor !" Mahler ließ sich nun
hinreißen, zu erwidern: „Wenn Sie zu dumm sind , das z«
verstehen , so kann ich nicht dafür." Run ging es los.
Schmidt und seine Genoffen überschütteten den Redner mit
Schimpfworten gröbster Art . Der deutschnationale Abgeord¬
nete Malik stürzte auf Mahler zu und versetzte ihm mit der
Faust einen Schlag vor die Brust . Mehrere sozialistische
Abgeordnete rissen Mali ! zurück, trotzdem versuchte dieser
wieder, auf Mahler loszustürzen , wurde aber von den
Sozialisten daran verhindert. Nur mit Mühe gelang es,
die Ruhe wieder herzuftellen . Der Borfall dürfte ein Duell
zur Folge haben .

Aus dem englischen Unterhaus?.
— London, 8 . Febr . Im weiteren Verlaufe seiner Rede in der

gestrigen Sitzung des Unterhauses erklärte der Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amt , Mac Kinnen Wood, die Vereinbarungen , die
Deutschland mit Rußland zu treffen im Begriffe sei, bezögen sich auf
die Eisenbahnen in der russischen Zntereffensphäre und berührten die
englischen Jntereffen in Südperfien nicht.

Englands Stellung in Bezug auf den persischen Golf sei genau die
gleiche , wie sie immer gewesen sei. .Der Zweck der Entente zwischen
England und Rußland sei übrigens der, die Integrität Persiens zu
bewahren und dafür zu sorgen, daß keine Konflikte zwischen den bei¬
den an Persien in so hohem Maße interessierten Mächten entstehen.

Englands Ententen feien nicht gegen andere Länder gerichtet;
auch fei ihr Stand genau derselbe wie geraume Zeit vorher . Eine
Schwächung sei nicht eingetreten . Die Lage sei befriedigend. Die
britische Regierung sei übrigens von der russischen Regierung über
deren Tun informiert worden , aber er halte es nicht für ratsam , in
eine Diskussion über Einzelheiten einzutreten , weil die Information
unvollständig sei.

Hierauf wurde die Sitzung vertagt .
Die Opposition wird ein Amendement zur Adreffe einbringen , in

welchem erklärt wird , daß die beständige Weigerung der Regierung ,
das Steuersystem zu ändern , die Vorteile , die sich aus der von den
Kolonien gewährten Vorzugsbehandlung ergeben, gefährde, den
engeren kommerziellen Zusammenschluß des Reiches verzögere und
England des einzigen wirksamen Mittels beraube , um das Ausland
zu einer fairen Behandlung des britischen Fabrikanten zu zwinge«.

Die Vorgänge in Rußland .
hd Petersburg , 8. Febr . Auf der Eisenbahnstation Zarskoje Selo

ist der Kaiserpavillon niedergebrannt . Der Schade« ist
bedeutend, lieber die Entstehungsursache des Brandes konnte noch
nichts Bestimmtes festgestellt werden. Zarskoje Selo ist bekanntlich
der Sommersitz der Zarensamilie . Der Brand erregt in Petersburg
großes Aufsehen, umsomehr, als auch behauptet wird , daß Brand¬
stiftung vorliege .

hd Warschau, 8 . Febr . Als gestern abend 10 Uhr auf
der Station Chelm der Weichselbahn zwei Schutzleute mit
einem Verhafteten ankamen, den sie im Personenzuge trans¬
portiert hatten, wurden sie von mehreren Leuten angegrif¬
fen , die versuchten, den Festgenommenen zu befreien. Sie
töteten einen Polizisten durch einen Revolverschuß und schleu¬
derten gegen den zweiten eine Bombe, durch deren Explosion
dann zwei Unbeteiligte schwer verletzt wurden. Auf dem
Bahnhof wurde die Einrichtung des Wartezimmers zerstört.
Die. Terroristen entkamen mit dem befreiten Verbrecher.

Vom Balkan .
hd Konstantinopel, 8. Febr. Die Polizei sucht einen

entlaffenen Beamten namens Schewket, der Mährend des
Feuers auf der Hohen Pforte die Tür zum Ministerium des
Aeußern erbrach und wichtige Dokumente an sich nahm , mit
denen er spurlos verschwand. Gerüchte bezeichnen den frühe¬
ren Minister des Innern , Memduh , als Urheber der Brand¬
stiftunĝ _

IWF' Weiteren Text (Zur Frage der Hebung des Kursstandes
unserer Reichsanleihen ; Sportnachrichten ; Karlsruher Strafkammer ;
Die Mannheimer Erpresieraffäre ; Karlsruher Borträge usw .) siehe
Seite 4, 6 und 7.

Abspannung und Ueberarbeitung
können schlimme Folgen npch sich ziehen, wenn nicht rechtzeitig vor¬
gebeugt wird . Als sehr zweckdienlich hierfür erweist sich Scotts Leber¬
tran -Emulsion , die , leicht bekömmlich und angenehm schmeckend, all¬
gemein gern genommen wird .

«.colt» Em»ustoi . wirs von aus ausschließlich tm großen verkauft» und zwar «ite leje ,
nach Gewtch : oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflascheuin Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Borvne» G. nt . d. Frankfurt a. M.

Bestandteile; Feinster Medizinal-Ledertra i 150,0, prima Glyzerin 50,0 , uuterpho-vbortg*
saurer Kalk 4,3 , nnterxhoSphorigsaureSNatron 3,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arad. Gummi
xulv. 2.0. Wasser 129,0. Alkohol 11,0 » Hierzu aromatische vmulfton « it Zimt». ÜKanbei*
tt .tb Gaultheriaöl i « * Tropfen. 203U

Vermischte ».
ff . Hannover, 8. Febr. (Privattel .) Aus gut infor¬

mierter Quelle erfahre ich. daß der Streckenarbeiter Fischer
vor dem Untersuchungsrichter ein teilweifes
Geständnis der Mitwisserschaft an dem an dem
Rittmeister von Krosigk in Gumbinnen verüb¬
ten Mord « abgelegt hat.

hd Gladbach, 8. Febr . (Tel .) Gestern Nachmittag wurde von
mehreren Männern der Versuch gemacht , sich eines Eeldtransportes
zu bemächtigen, der für die Lohnzahlung auf den Möllerschächten be¬
stimmt war . Die Räuber gaben mehrere Echüff« auf die den Wagen ,
der 275 000 Mark enthielt , begleitenden Beamten der Grube . Diese
gaben gleichfalls Schüsse auf die Angreifer ab, die darauf die Flucht
ergriffen . Die aufgenommene Verfolgung blieb erfolglos . Verletzt
wurde durch die gegenseitigen Schüsse niemand .

— Köln , 8 . Febr . Oberstaatsanwalt Richard von der Oberstaats -
anwaltschast ist seit vier Tagen spurlos verschwunden. Man vermutet
Selbstmord , zumal Richard früher in einer Heilanstalt untergedracht
war . Auf seinem Schreibtisch fand man einen Zettel mit der Bemer¬
kung : „Ich reise weg, suchet mich nicht, ihr werdet mich nicht finden."

i== Nürnberg , 8. Febr . (Tel .) Der verheiratete Poftselretär
Boeheim hat sich nach Unterschlagung amtlicher Gelder im Betrage
von 3000 Ji einen Schuß in den Kops beigebracht. Der Defraudant
ist im Krankenhaus gestorben.

— London , 8. Febr . (Tel .) Heute früh unternahmen
Polizeimannschaften, von denen eine große Anzahl mit Re¬
volvern bewaffnet waren, eine unvorhergesehene Absper¬
rung bestimmter Straßen im Osten von London . Fast schien
es, als ob es wieder zu einer Belagerung wie in der Sydney¬
straße komme, jedoch wurden die Polizeimannschaften gegen
3 Uhr zurückgezogen. nachdem ein junger Russe sowie eine
Frau verhaftet worden waren, nach der feit Ende Dezember

1910 im Zusammenhänge mit dem Mord in Houndsditch ge¬
sucht wurde .

Unwetter.
!— Paris , 8 . Febr. (Tel .) Nach einem beim Kolonial -

ministerium eingegangenen Kabeltelegramm wütete auf der
Insel La Reunion ein heftiger Zyklon , der drei Tage und
drei Nächte anhielt. Eine Schätzung des Schadens ist un¬
möglich, da sämtliche Verbindungen unterbrochen sind .

= Eudhjem , 8. Febr . (Tel .) Heute vormittag X/2 S Uhr
brach in einem Stallgebäude ein Brand aus , der rasch um
sich griff und bis 10 Uhr vormittags 9 Häuser in Asche legte.
Die Löscharbeiten gestalten sich infolge des heftigen Sturmes
sehr schwierig. Die ganze Stadt ist bedroht.

hd Petersburg, 8 . Febr . (Tel .) Auf dem Schwarzen
Meer herrscht ein furchtbarer Sturm . Ein russischer Trans¬
portdampfer ist mit über 40 Mann Besatzung u n -
tergegangen .

hd Konstantinopel, 8 . Febr . (Tel . ) Nachrichten aus
Anatolien besagen , daß die Kälte unerträglich ist. In Casta-
moni zeigte das Thermometer 32 Grad unter Null . Der
Tigris und Euphrat sind zugefroren . Es herrscht großes
Maffenfterben , Hungersnot und » Wolfsklage. Mehrere Pro¬
vinzen sind von aller Verbindung abgoschnitten . 8 Bataillon ,
die in Ersingiau bereit stehen, können wegen der Kälte nicht
nach Konstantinopel abfahren .

Die Pest.
ihd London , 8. Febr . (Tel .) Die englische Regierung

beauftragte, wie in Ergänzung einer früheren Meldung mit¬
geteilt sei , Dr . Reginald Ferrer, der gelegentlich der Pest-
epidemi « in Indien hervorragende Dienste geleistet hat. sich
nach China in die von der Pest am meisten heimgesuchten
Gebiete zu begeben.

= Petersburg, 8. Febr . (Tel .) In der Enteignungs-
rone . der . OitckinesikÄe« Bah« sind _ seit _ bent Ausbruch der

Pest am 26 . Oktober 1910 bis zum 4. Januar 1911 1292 Chi¬
nesen und 44 Europäer an der Pest erkrankt; 1192 Chinese «
und 40 Europäer sind gestorben.

hd Peking, 8 . Febr. (Tel.) Wie bereits angedeutet, be¬
ginnt dei Pest -Epidemie in der Mandschurei an Heftigkeit
nachzulaffen. Die rücksichtslos durchgeführten Abwehrmaß -
nahmen scheinen endlich zum Erfolge führen zu wollen. In
Fudjadian, dem Chinesenviertel von Charbin, sind seit dem
Auftreten der Pest im ganzen 3800 Leichen verbrannt wor¬
den . Die Verbrennung weiterer Tausender ist dadurch un¬
möglich geworden , daß es an den genügenden Mengen Petro¬
leum fehlt. ,

Pom Wintersport.
0 Karlsruhe , 8. Febr . Eine günstige und außerordentlich bMge

Gelegenheit bietet die städtische Kurverwaltung Triberg unserer Be¬
völkerung, den Schwarzwald in seiner Winterherrlichkeit und den
viel gerühmten Wintersport in seiner Vielgestaltigkeit zu sehen und
mit beiden in innige Berührung zu treten . Anläßlich des am kom¬
menden Sonntag , 12. Februar stattfindenden 5. Wintersportsfestes ,
bei dem die Meisterschaft von Baden im Wettrodeln zum Austrag
gebracht wird , führt die genannte Kurverwaltung einen Sonderzug
von Karlsruhe nach Triberg und zurück. Die Kosten der Fahrt 3.
Klasse und der vollen Verpflegung in 6 ausgezeichneten Triberger
Hotels nach Wahl , ferner für freie Benützung der Hofwaldrodelbahn
betragen insgesamt nur 10 Mark . Dabei übernimmt die städt. Kur¬
verwaltung für reichliche und vortreffliche Verpflegung die Verant¬
wortung . Die Teilnehmer des Sonderzuges werden am Bahnhof in
Triberg mit Musik empfangen und in Gruppen unter sachkundiger
Leitung zu den Sehenswürdigkeiten geführt . Die Tageseinteilung
steht Besichtigung des Skigeländes , Skilaufens , Teilnochme an der
Preisverteilung usw. vor. Teilnehmerkarten i 10 <M find erhältlich
in Karlsruhe in den Wintersportsgefchästen Ed. Müller , Wald¬
straße 49 und Freundlieb , Kaiserstraße ISS.
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Sur Zrage der Hebung des Kursstandes unserer
Reichsanleihrn.

B . Karlsruhe , 8 . Febr . Seit Jahren ist vie Frage , wie eine
dauernde Hebung des Kurses unserer Staatsanleihen , die unter ihrem
inneren Wert notieren , möglich wäre , Gegenstand d . r öffentlichen
Diskufston. Vor kurzem ist nun im nichtamtlichen Teil des Reichs¬
anzeigers eine Auslassung erschienen , die anregt , dag man den Aktien¬
gesellschaften zur Pflicht machen solle , einen Teil ihrer Reserven in
Staatsanleihe anzulegen . Nachdem man den -Versicherungsgesell¬
schaften und Sparkasien die Anlage eines Teils ihrer Reserven bezw .
Einlagen in Staatsanleihe zur Auflage gemacht hat , will man nun
allem Anschein « nach an die Aktiengesellschaften im allgemeinen
herantreten .

Wenn nun auch alle Bestrebungen , die darauf hinausgehen , den
Kursstand unserer Anlehen zu heben, die lebhafteste Unterstützung
aller Kreise verdienen , so glauben wir doch, daß der Gedanke, die
Aktiengesellschaftenzu Anlage eines Teils ihrer Reserven in Staats¬
anleihen zu zwingen, kein besonders glücklicher ist . Zunächst mutz
darauf hingewiesen werden , daß der gesetzliche Reservefond der
Aktiengesellschaft — und nur auf diesen könnte sich eine gesetzliche
Vorschrift erstrecken — zu dem Zwecke geschaffen wurde , von dem in
Jahren eines guten geschäftlichen Resultates erzielten Gewinne einen
Teil für etwa in kommenden Jahren eintretende Verluste aufzuftarcn
und dadurch die innere Situation des Unternehmens solider und gegen
Konjunkturschwankungen gefestigter zu gestalten . Der Reservefond
kann also mit Recht als ein Schutzfond für die Aktionäre bezeichnet
werden und es ist durchaus zulässig und in keiner W ise zu bean¬
standen, daß der Betrag , welcher dem Reservefond zufließt , im Unter¬
nehmen mitarbeitet . Der § 262 des H.E .B . , der die Bildung des
Reservefonds anordnet , enthält auch keinerlei Vorschrift über desien
Anlage . Wenn nun eine Bestimmung getroffen würde , daß der
Reservefond ganz oder teilweise in Staatsanleihe anzulegen ist , so
wäre wohl die nächste Folge , daß die Aktiengesellschaften diese Be¬
träge , die seither werbend im Unternehmen mitgearbeitet haben,
flüssig machen müßten . Da die weitaus größte Anzahl unserer Aktien¬
gesellschaften auf Bankkredit angewiesen ist, so wären dieseUnternehm.cn
also genötigt , entweder den Bankkredit in stärkerem Umfange in An¬
spruch zu nehmen, oder ihr Kapital zu erhöhen, oder eine Anleihe durch
Ausgabe von Schuldverschreibungen aufzunehmen . Jeder dieser drei
Wege zwingt aber wieder den Geld- oder Kapitalmarkt in Anspruch
zu nehmen , so daß also der Betrag , der auf der einen Seite dem
Markte der Staatsanleihen zugeführt wird , auf der anderen Seite dem
offenen Geldmarkt oder " m Kapitalmarkt im weitesten Sinne des
Wortes wieder entzogen wird . Dadur :' " rde aber der Zinsfuß am
offenen Markt steigen, man würde fe ! .ändlich auch an die An¬
lagewerte höhere Zinsansprüche stellen . o der Kurs der Anleihen
würde dadurch wieder gedrückt werden , so daß die erhoffte Kurs -
besierung für unsere Staatsanleihen entweder gar nicht oder doch in
keinem nennenswerten Umfange eintreten würde .

Es ist überhaupt bei allen Vorschlägen, die zur Hebung des
Kurses unserer Anleihen gemacht werden, darauf hinzuweisen, daß
diese Vorschläge keine neuen Kapitalien schaffen können, sondern nur
eine anderweitige Anlage schon vorhandener Kapitalmengen ins
Auge fassen . Es ist aber dabei zu berücksichtigen , daß die Beträge ,
welche auf diese Weise in Staatspapieren zur Anlage kommen, an
anderen Stellen der Volkswirtschaft , z . B . auf dem Hypothekenmarkte
fehlen, und es wird heute schon vielfach aus den Kreisen der Haus¬
besitzer geklagt, daß es schwer halte , erste Hypotheken zu bekommen,
von zweiten ganz abgesehen. Man darf also nach dem Ausgeführten
wohl behaupten , daß der Vorschlag, den Kurs unserer Anleihen da¬
durch zu heben, daß man die Aktiengesellschaft zwingt , einen Teil
ihrer Reserven in diesen Werten anzulegen , wohl kaum eine dauernde
Kurssteigerung unserer Anleihen herbeiführt . Eine solche kann nur
dann eintreten , wenn durch eine gute und vorsichtige Finanzpolitik
die fortwährende Neuausgabe von Anlehen unterbleiben kann und
damit das vorhandene schwimmende Material im Laufe der Zeit von
selbst von den Kanälen des Sparkapitals aufgesaugt wird . Nicht un¬
erwähnt mag zum Schlüsse bleiben , daß durch die in den letzten
Jahren infolge der Steuerpolitik eingetretene Verteuerung der
Lebenshaltung mancher kleine Kapitalist genötigt wurde , seineStaats -
papiere in höher verzinsliche ausländische Werte umzutauschen.

Aus Sem gewervlictzen Leven .
e=: Mannheim , 8. Febr . Die Orchestermitglieder des Hofthentcrs

haben an den Bürgerausschuh eine Eingabe um Erhöhung ihrer Ge¬
hälter gerichtet. Das 61 Mitglieder zählende Orchester hatte seither
ttzehälter von 1400—2100, 1500—2200 , 1800—2500 M . Die Gehälter
der Theaterorchester in Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg und in Mün¬
chen sind gegenüber den hiesigen teilweise ganz
beträchtlich höher. — Der erste Schritt für die Errichtung der Ueber-
landzcntrale für die Pfalz seitens der Schuckertgesellschaft Mannheim
ist durch die Fertigstellung der im Herbst b .- onnenen Leitungsanlage
Homburg—Bexbach getan . Die Probe verlief vorzüglich. Der Bau
der Üeberlandzentrale in Homburg wird im Herbst 1912 vollendet .

Baden -Baden , 7 . Febr . Die Eehaltsoerhältnisie der Mitglieder
des städtischenOrchesters wurden neu geregelt . Der erste Konzertmeister
erhält darnach 2500—3500 , der zweite 2200—2800 Mark . Die Gehälter
für die übrigen erstbesetzten Instrumente schwanken zwischen 2000—2600
Mark . Alle übrigen Mitglieder erhalten 1800—2400 Mark . Des wei¬
teren erhält jedes Mitglied ein Kleidergeld von 60 Mark und ein
Jnstrumentengeld von 25 Mark .

• Schopfheim, 7. Febr . In der Hauptindustrie des Bezirks der
Handelskammer für die Kreise Lörrach und Waldshut , der Textil¬
industrie , steht die Baumwollindustrie obenan . Die im Betrieb be¬
findlichen 13 Baumwollspinnereien repräsentieren eine Spindelzahl
von insgesamt 335 588, die 23 Baumwollwebereien eine Webstuhlzahl
von 10311 . Neben der Baumwollspinnerei resp. -weberei sind in der
Textilindustrie des Handelskammerbezirks ansehnlich vertreten die
Tuchfabrikationen , die Fabrikation von Möbel - und Schuhstoffen, die
Seidenstoff- und Seidenbandwebereien , ferner die Färberei , Bleicherei
und Appretur , sowie idie Zeugdruckerei. Neben die Leder- , Holz-,
Bürsten - . Papier - und Metallindustrien , die Industrie der Steine und
Erden ist seit einer Reihe von Jahren die elektrische Kraftübertragung
und die chemische Industrie hinzugekommen. Von den Werken für
elektrische Kraftübertragung ist das Rheinfelderwerk bereits seit
Jahren mit einer Leistungsfähigkeit von 16 000 Pferdekrästen in Be¬
trieb , während zwei andere Werke, das Wyhlen -Augster Werk mit
30 000 und das Laufenburger -Werk mit 50 000, noch im Bau begriffen
sind . _
Verein von Holzindustrlellen Sndwestdeulichlands.

© Freudenstadt (Schwarzw .j , 7. Febr . Die 12. ordentliche Gene¬
ralversammlung des Vereins von Holzinteressenten Südwestdentsch-
lands am 4 . Februar war sehr stark besucht . Neben Vertretern sämt¬
licher süddeutscher Regierungen , waren auch wirtschaftliche Korpora¬
tionen anwesend. Nach den Begrüßungsansprachen und dem Willkomm
des Vereinsvorsitzenden H . Himmelsbach-Freiburg i . Br ., gab der Ge¬
schäftsführer des Vereins H. Herzer-Freiburg ein Ueberblick der Ver-

ßadifchL Kreff ^.
cinstätigkeit , die erkennen ließ , daß der Verein zu den verschiedensten
Fachfragen energisch Stellung genommen hatte . In einem Referat über
die Güterwagengemeinschaft stellte Mayer -Dinlel -Mannhcim die un¬
günstigen Wirkungen des zwar vom nationalen und wirtschaftlichen
Standpunkt sehr begrüßenswert , aber doch der Revision dringend be¬
dürftigen Staatsbahnwagenverbandes namentlich für das Holzgewerbe
( Ausschaltung großräumiger Güterwagen ) fest . Der Verein besprach
rann ferner den Schiffahrtsabgabenentwurs , der namentlich den süd¬
deutschen Holzhandel sehr empfindlich treffe. Eine eingehende Be¬
sprechung erfuhr dann ferner die Förderung der Verwendung des Hol¬
zes in Architektur und Hochbau und die Verbreitung des Verfahrens
geeigneter Holz-Imprägnierungen , unter besonderer Berücksichtigung
einer reichlicheren Verwendung bestimmter Holzarten zu Eisenbahn¬
schwellen . — Die nächste Tagung wird in Neustadt a . d . H . stattfinden .

Sport -Nachrichten .
6 . 15 . Karlsruhe , 8 . Febr . Mit anerkennenswertem Eifer ist der

Rheinklub „Allemannia " seit langem bemüht , dem schönen und vor
allen Dingen gesunden Rudersport auch in Karlsruhe die geachtete
Stellung zu erringen , die er in anderen Städten längst einnimmt .
Dem Rheinklub „Allemannia " ist es nunmehr gelungen , den lang¬
jährigen und erfolgreichen Instruktor , des an sportlichen Erfolgen erst¬
klassigen Mannheimer Ruderklubs , Herrn Jakob Schesfner, für sich za
gewinnen . Herr Scheffner hat bereits die technische Leitung der
„Allemannia " übernommen und unter seiner bewährten Führung fin¬
den regelmäßig , jeweils Donnerstag , abends von 6 Uhr an , im
Friedrichsbad Ruderübungen statt . Die Fähigkeiten des Herrn Scheff¬
ner als Ruderlehrer sowohl, als auch die Bereitwilligkeit , mit welcher
sich eine stattliche Anzahl Ruderer den Anordnungen des Lehrers fügt ,
lassen die Hoffnung nicht unberechtigt erscheinen , daß in der kommen¬
den Saison auch der Karlsruher Rudersport mit Achtung ge¬
nannt wird .

st, Karlsruhe , 8 . Febr . Die vom Kaiser für die besten Leistungen
in den alljährlichen Dauerritten gestifteten Ehrenpreise für Offiziere
der Kavallerie sind für das Jahr 1910 jetzt den siegenden Offizieren
zuerteilt worden . Im 14. Armeekorps erhielt den Kaiserpreis für
die beste Leistung Leutnant Richard vom 2 . bad . Dragoner -Regiment
Nr . 21 in Bruchsal. Es bewarben sich in diesem Armeekorps um den
Preis 59 (65) Offiziere . Insgesamt stellt sich die Teilnehmerzahl 1910
in sämtlichen Armeekorps auf 706 gegen 817 im Jahre 1909 und 810
im Jahre 1908. Die geringere Zahl im Jahre 1910 ist wohl aus dem
Umstande herzulciten , daß bei verschiedenen Regimentern unter den
Pferden die Rotlaufseuche geherrscht hat und die Offiziere dieser Regi¬
menter deshalb von einer Teilnahme an den Ritten absehen mußten.
Bei der Beurteilung der Leistungen ist im Jahre 1910 erstmalig die
neue Bestimmung in Betracht gezogen worden , daß neben der Strecke
auf gebahnten Wegen auch eine Querseldeinstrrcke bei den Dauerritten
zurückzulegen war .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a . SW.

lAnfcmgskurie. !
Oftr. Ered .- Ä . 2 ' 2.75
Disc Com .- Ä 195 ? ,,
Dresd . B .-A . 164 .50
Ost.Slaatsb .-A . 157 .75
Lombarden 20 . -

, ,
ienöi ' iM : behauptet.

Frankfurt a. 21
(Mmelkurfe .)

WechselAmsterd 109.40
„ Antwecpei 807 .33
_ Italien 805,75
. 204.37
„ Paris 8v9 .b2
„ Schwei? 809 .50
„ Wien 851 .50

■Sri . i " 3» „
Napoleons 16 20
354%Deutsche
Reichsanleihe 94 .35

3% do. > 84 65
354 Pr . Ccmf. 94 40
4% Jtal . Rente 100 50
4 % Cit. Goldr . 98,95
4% 1880 Russen 92 75
4% Serben 84 .90
4% Ung .Goldr . 93.95
Bad . Bank 132 . -
Darmst. Bank 131?/,
Deutsch . Bank 267 50
Diskonto 195 .50
Dresd . Bank 164.50
Ost. Länderbk. 135 30
Rhein . Kr .-Bk. 137 .50
Schaaffh. Bank 143 .50
Wiener B.-V. —
Lttomanbank 140 . —
Bochum 232? /,
Laurahütte 174 25
Gelsenk. 213 .50
Harpener 191 . ‘j ,
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurfe).
4 % neue Badenet101 .50
L% -Lao 1908 101 .50
4% Bad . 1901 100 .80
354% ,. abg . i .Fk. —

dto. M. 94 .75
ä 'A % 1892/94 93 .60
3 %% Bad .1900 —
3 54 % „ 1902 92.30
334% Bad . 1904 -
354% Bad . 1907 92 .20
3% Bad . 1896
4%Bayernl907 101 .40

4% Württb . l907 101 .85
1% Rh. Hyp .-

Psdb b . 1919 100.40
4% . 1917 99 .70
3H % . 1914 96.80

454 %9? .Staats »
anleihe 1905 100 .15

4 % üo .:)(entel90i . 93.-
4 % Türken unu

fiz . v . 1903 94.20
Türk . Lose 130 .20
Bad . Zucks. W. 181 . -
A . Elekl.-Gej . 267 .%
El .-Ges .Schuck. 162?/,
Masch .Grttzner 256 . -
Karlsr .Majch. 185 .50
H.-A. Pakets. 143? .
Nordd. Lloyd 106,50

Nachbör > e.
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . 212 .75
Deutsche B.-A. 267 .50
Disk . - Comm. 195 .50
Dresd . Bank 164 . ,
Ost .S .-B . Fr . 157,75
. Südb . Lomb. 20.
Tendenz: behauptet.

Berlin
(Anfangskurfe ).

Oft -Kred.- Akt. 212?/,
ierl .Handetsg . 171? /,

Kom.-Disk .-B. — .—
Darmst . Bank 131 .50
Deutsche Bank 267 . ‘/,
Disk.-Komm. 195 .50
Dresd. Bank 164. 7,
Balt . u . Ohio 109? /,
Boch. Gußstahl 232 .75
B .Kö .- u .Laurah 17 t.—
mroener 191,50

Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schlußkurfe ) .
4 % Reichsanl.

b. 1918 unk . 102 .30
4% Preuß . C 102 .60
354%Retchsanl. 94.50
3% Retchsank. Si .70
3%%Preuß . C. 94.50
3% dto. 84.60
4% Bad . 10150
154 % couö .
354 % Bad . 1900 -
354% . 1904 91 .80
354% . 1907
4 % % Ruff. 1905 100 .40
Oft . Kreditakt. 212 . ,
Disk . -Komm. 195? /,
Dresd . Bank 164?/,
Nat . -B .f .Dtschl . 134 .
Kom . -Disk .-Bk. 118 .40
Kanada -Pacific 210? ,
Bochum .Gußst . 233? /,
BKö .- u .Laurah . 174,25

>ei,'enk.Bergw . 213? /,
Harpener 191 .25
Phönix 244 .50
Tvnninit Trust 187 -—

All . Elet . -G . E . 267,20
E .-G . Schuckerl 162 .
Stem . u . Halske 240 60
Westerregeln — .—
D .Met . -Patr .-F 369.20
M.- F . Gritzner 254.—
BrauereiSinner — .—
P .-Ung.K .Pfdbr . 93 .50
Pest- Ung .K .Obl . 93 . 5
Ung .Schmalbahn 98 2
Privaldiskonto 87«

Berlin
. .(Rachbörse.)

Oft-Kred.-Akt. ■ 412?/.
Beri .Hand .-Ges . 171? .,
Deutsche B .-A. 267 .
Disk. Komm.-A . 195. 1
Dresden . B .-A. 164?/,
Lmb.,Lft .Südb . 20 6
Ball . u. Ohio 109. i,
Bochum .Gußjt . 233 ? / ,
Dortm .U.Oit .L. -
Laurahütte 175? .,
Gelsenkirchen 213? .
Harpener 192.25

Lenoenz: fest.
Wien (10 Uhr).

Oft.Kred.-Akt. 675 .20
. Länderbank 535 .20
„Staatsb . (frz .) 746.50
Lomb .öft.Südb 114.20

Marknoten 117 .35
Qst.Kronenrente 92 .95
Ost.Papterrente 97 .10
tlng. Goldrente 111.65
Ung .Kronenrent . 91 .75

Tendenz : ruhig.
Paris ,

3 % frz . Rente 97 .55
4 % Italiener —
4% Spanier 94.40
4 %Türk .,uvifiz . 93 .75
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 701 . -
Rio Tinto 17 .19

London .
Chartered 34 '/, S
de Beers 13h,
East Rand 5

-oidfictds 52 ,
Randmines 3
Anaconda 8h,
Atchif . common 110h,

„ preferred 10ü 1/
htcago, Mitwauke
and St . Paul 137 -

Deuver prefer . 35 '/,
LouisviUeAafyv 152 '/,
Union Pacific 185 ' .
United Etat . Steet

Corp. commo egh,
bito vreferred 124h,

Wetteri ' ertchi des -ientralbur . für Meteorologie u . Hydronr .
Die gestern über Lappland erschienene Depression ist wie ihre

Vorgängerinnen südwärts bis Westrußland gezogen , in fast ganz
Deutschland Schneefälle verursachend. Im Westen ist wieder Tau¬
wetter eingetreten , sonst herrscht noch Frost . Das Hochdruckgebiet
über Nordwesteuropa besteht fort ; wahrscheinlich wird es sich neuer-

- dings binnenwärts ausbreiten und die Depression wird abziehen ; es
1 ist deshalb Aufklaren und wieder Frost zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtnnac » der Meteorolog . tntion Karlsruhe .
Larom. T . erni. AotaU

ieacht .
'leuchrrglru Stmme.

Januar . n\ kroz.

7. RNcyks 9“ u.
'

762 .1 1 .0 4.2 85 SW Schnerfall
8 JJlrgS, 7“ 11. 762 .3 1 .0 4 .2 85 NW
8. Ritt . 2 “ U. 733 .4 2 .9 51 N heit«

Höchste Temperatur am 7. Februar 2.4; niedrigste in der
darauffolgenden Rächt 0 .6.

Fr -etternachrichke » aus Sem Hüde « vom 8. Februar früh :
Lugano wolkenlos 6 °, Biarritz wolkenlos l ' . Coruna wolkenlos

3°. Perpignan heiter 5h Nizza wolkig 9 . Triest wolkenlos —1 ,
Florenz wolkenlos — 1 ", Rowheiter—1 - Caglian bedeckt 9 , Brindisi

halb bedeckt 2 , Horta (Azoren) wolkig 14 .

spie .ptan ves Grotzherzogi. Hoftheaters « arisruye .
In . Karlsruhe :

Donnerstag , 9. : C . 38 . Zum erstenmal : Wienerinnen , Lustspiel
in 3 A . v . Hermann Bahr . 548 bis nach 10 .

Freitag , 10. : A . 39 . Mahadeoa , ein Mysterium in einem Vorspiel
und 3 A . von Felix Eotthelf . Mahadoeva : Otto Wolf von der
Hofoper in München a . E . 9 bis gegen 11 .

Samstag , 11 . Febr . B . 38 . König Lear , Trauerspiel in fünf
Akten von Shakespeare. 7—5411.

Sonntag , 12. Febr . C . 39. Margarete , Oper mit Ballet in
5 A . von Gounod. Faust : Otto Wolf von der Hofoper in München.
Vx7 bis gegen 10 Uhr .

Montag , 13. : A . 40 . Johannisfeuer , Schauspiel in 4 A. von Her¬
mann Sudermann . 548 bis gegen 10 Uhr .

Dienstag , 14 . : B . 40 . Die Walküre in 3 A. v . Richard Wagner .
Siegmund : Rudolf Salenius a . E . % 7 bis % 11 Uhr .

Mittwoch , 15. : XVIII . Vorstell , auß. Abonn . Einmaliges Gast¬
spiel der Schwestern Wiefenthal von Wien in ihren Tanzleistungen .
Zum Gedächtnis von Roderich Benedix . Vorher , neu einstudiert :
Der Vetter , Lustspiel in 3 A. v . Roderich Benedix . Zum Schluß, neu-
einstudiert : Die Dienstboten , Lustspiel in 1 A . v. Roderich Benedix .
— Vorverkauf für die Abonnenten am Donnerstag den 9 ., nachm , von
3—5 Uhr , Reihenfolge C -, A ., B . Allgemeiner Vorverkauf von Frei¬
tag den 10. , vormittags von 9 Uhr an .

Seite Kaiser - 11. Kerrensfr.
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Mittwoch drn 8. Febr. 1S1I . Oadrilve Presse . TrittStadt , Fifetzinackt.
Hauptmarke In der Fisännarkiballe hinter dem städt. Vierordtbadam

Donnerötag nachmittag von 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8— 11 Uhr. Große Zufuhr.

Ftlialmärkte : Durch den Verkäufer Odcrwald.
Weststadt In dem Hof des Eichamtes. Sofienstraße
96J98 ain Donnerstag vormittag von 8st °— 10' j, Uhr .
Oststadt. Auf dem Wochenmarkt in der Georg- Fried-
richstraße, am Freitag vormittag von 8 'h—10 ‘|. Uhr .

Karlsruhe, den 8. Februar 1911 . 2245
Städt . Schlacht - rrnd Biehhofdirektion .

Nutzhol ;. Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Is .

Donnerstag , den 16. Februar, vormittags S Uhr,
kn Schübels Halle in Durlach aus den Schlägen I 3, 12,
13 und 23 Oberwald , II 3 Elfmorgenbruch , V 10 Oberfüllbruch , VII
22, 26, 27 und 28 Bergwald folgende Hölzer öffentlich versteigern :

64 Eichen I .. 32 II .. 18 III . und 3 IV . Kl . ; 2 Efchen I .. 11 II .,
40 III .. 130 IV . und 115 V . Kl . ; 9 Rotbuchen I . , 31 II . u . 5 III . Kl . ;
33 Hainbuchen IV . und 14 V . Kl . ; 4 Akazien IV ., 57 V . und 125 VI .
Kl . , 17 Birken V . Kl . ; 5 Weitzulmen III . und 3 IV . Kl . ; 10 Forlen¬
abschnitte I . Kl . und 8 Fichtenabschnitte I . Kl . mit zusammen 560,30
Festmeter Inhalt ; ferner 8 Ster Eichennutzscheiter.

Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Eisenbahn¬
station Durlach entfernt .

Abschriften der Aufnahmslisten sind bei Waldmeister Gorenflo
in Durlach zu haben .

Vorzeiger : in Distrikt Oberwald und Elfmorgenbruch die Wald¬
hüter Katz und Lerch , in Distrikt Bergwald Waldhüter Rittershofer
in Durlach und im Oberfüllbruch Waldhüter Hofheinz in Blankenloch.

D u r l a ch , den 7 . Februar 1911 . 1127a
Der Gemeinderat .

Nutz- und Srenntzolft -Nersteigerung .
Das Gräflich Douglassche Rentamt Gondelsheim versteigert mit

Borgfrist bis Martini 1911 am
Montag , den 13. Februar 1911 , vormittags 11 Uhr,im Gasthaus zum „Engel " in Göbrichen aus dem Gräflichen Wald -

> distrikt Vl Bürgig :
1 Buchenstamm : 7 Forlenstämme bezw . -Abschnitte; 93 Fichten¬derb- und Reisstangen ; 85 Ster buchene , 4 Ster gemischte , 14 Sterforlene Scheiter und Rollern 13 Ster buchene , 2 Ster gemischte , 70 Gier

forlene Prügel ; 4 Ster Stockholz ; 490 buchene , 50 gemischte, 2325
forlene Wellen und 1 Los Schlagraum .

Die Nutzholzversteigerung beginnt um 1 Uhr . Hilfshüter Jägerin Stein zeigt auf Verlangen das Holz vor und fertigt Auszüge aus
den Aufnahmelisten . 1176a

Mnis - BttsteMW .
Freitag , den 16 . Februar d. Is .» nachmittags 'A3 Uhr beginnend,werden Luifenstratze Nr . 73, pari ., folgende zum Nachlag der Schuh¬

macher Franz Hauser Wwe ., Katharina geb . Schlagentweith gehöri¬
gen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 vollständige Betten , 2 Chiffonnieres , 1 Pfeilerkommode , 1
Kommode mit Elasauffatz , 1 Eckschränkchen, 1 Fauteuil mit Ein¬
richtung , 1 Ovaltifch , 1 Nachttisch, Stühle , Bilder , 1 Spiegel .Leib - und Bettwäsche, Frauenkleider , Küchengeschirr, sowie ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet . 2243
J . Gromer ,

2243 _ Vorsitzender des» Ortsgerichts I .

^Stiöt. fianOelssdiule Konstanz
^

am Bodensee und Rhein .

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung einer „ höheren

Mädchenschule "
, Ecke Sofien - und

Gabelsbergerstraße , sollen nach¬
stehend verzeichncte Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden :

Berputzarbeiten
Plättchenbelag ,
Linolcumbelag mit Gipsestrich,
Platten aus Granit .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Rathaus II , Obergeschoß ,
Zimmer 102, abgeholt, bezw. ein¬
gesehen werden.

Daselbst sind auch die An - j
geböte bis

Doncrstag . 23. Februar 1911,nachmittags 5 Nhr,mit entsprechender Aufschrift ver- I
sehen einzureichen. 22351

Karlsruhe , den 7 . Februar 1911. |Städt . Hochbauamt.

Holzversteigerimg.
Karlsruhe . Aus den städtischen !

Mittelwaldungen Oberholz, Grotz -
grund und Weidensaum werden
mit Borgfrisl bis 1 . November!
versteigert :

Montag , den 13. Februar ,vormittags 9 Nhr ,im Saale zum „Schiff" in Dax - 1landen :
8 eichene , 1 heinbuchene . 2 pay -

pelne, 1 erlener und 5 Maßholder - !
Sägstämme , 30 eschene Wagner¬
stangen, 2 Ster eichenes Küfer¬
holz , 4 Ster weidenes und Pappel -
.Holzschubholz , 94 Ster gemischtes
Scheit- und Prügelholz ; 14 300 ge¬
mischte Wellen und 8 Lose Ab¬
raum .

Vorzeigung von K8 Uhr an vom
Schlag 2 und 3 im Oberholz aus
ineben dem Domänenwald Kastel -
wörth ) ._ 2221
Stangen- u. Brenn« >

Holzversteigernng.
Das Großh . Forstamt Durlach !versteigert mit sechsmonatlicher

Borgsrist am
Samstag den 11 . Februar l. Is .,vormittags 9 Uhr ,in der Schöbel 'fchen Halle in Dur¬
lach aus Domänenwald Rittnert ,Abt. 10. Sonnenbergschlag, und 16, fKleeacker , nahe bei der Stuvferi -
cher Landstraße : 31 Stück fichtene
Baustangen , 10 HopfenstangenIV . Kl. : 20 Ster buchene Scheiterund Rollen I . Kl ., 212 Ster II . Kl..34 Ster III , Kl. ; 2 Ster eichene !
Scheiter I . Kl ., 26 Ster II . Kl. . 84Ster III . Kl. ; 39 Ster gemischteScheiter II . und III . Kl . ; 16 Sterjbuchene und 60 Ster gemischte !
Prügel ; 2205 buchene und ge¬
mischte Normalwellen und 3 LoseSchlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausenzeigt das Holz vor._ 1123a |

Stammholz -
Versteigerung .

.« J&

Staatliche Anstalt in städtischer Verwaltung.
Prospekte werden frei zugesandt. 913a.3 .2

Abt. Handelsjahresschule .
Vorbereitungsschule für den kaufm. Beruf für Knabenu . Mädchen .
Gründliche Ausbildung in allen kaufm. Fächern u. Fremdsprachendurch auf der Handelshochschule u. kaufm. Praxis vorgebildete ,staatlich geprüfte Lehrer. — Im 2. Halbjahr Uebungskontor .Ganztagunterricht, wöchentlich 33 Unterrichtestunden. SchulgeldMk. 100 .— für den ganzen Jahreskurs.
Auswärtig .Schülernwii d Unterkunftin gut . Familiennachgewiesen ,

Beginn : 85 . April 1911 , vormittags 8 Uhr .
Der Vorstand Der Vorsitzende

der städt. Handelschule : des Handelsschulrats:
W i 11 a r e t h. Oberbürgermstr. Dr. Weber .

Die Gemeinde Mühlbach verstei¬gert am
Freitag den 10. Februar 1911

nachmittags 1 Uhr beginnend»im Gemeindewald : .
37 Eichen , 3 Buchen , 21 Forlen ,1 Erle , 8 Eschen gegen Barzah¬lung , wozu Kaufliebhaber freund -

lichsi eingeladen werden.
Zusammenkunft beim See . 1124a
Mühlbach, den 4. Februar 1911. jDer Gemeinderat :

Keller.

V

Theater - u. Masken -Kostüm -
Verleih -Anstalt

von

Philipp Hirsch , etcinMe 2,
eutpfiehlt eine große Partie neuer Kostüme , in Rokoko,
Spanier , Throler usw. für Herren und Damen , besonders
für Theater -Aufführungen größte Auswahl . Kein Laden,
deshalb sehr billige Preise . B4084

dass die, das Geheimnis der
schönen und eleganten Frau
bildende Aok - Seife Haut
und Tt -int dauernd frisch , rein
und klar erhält , Hautunrein -
hei .eo beseitigt und deren Eut -
stehungverhütet Aok -Teint *
Seife macht die Haut glatt»weich und geschmeidig . Dusch
den Gebrauch von Aok *
Seife kann jede Dame ewigihre 20 Jahre behalten . Preis
l,4i ' bezw . 1,50 M. In allen Ge¬
senkten vorrätig . Ausführliche
Anweisungen zur Schönheits¬
pflege senden gratis die
Kolberger Anstalten für Exterl-
kultur , Ostseebad Kelberg .

Domen
ui >m'

Böhr neer , Priv .-Heb .,K«ittlingenb .Brett .E «a >

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬teilung, dass unsere liebe, treubesorgte Mutter

Frau Nannette Brannath Wwe.
geb. Landauer

heute abend 7 *7 Uhr im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen ist
Im Namen der tränenden Hinterbliebenen :

Carl Brannath .
Willi Brannath .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1911 .
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapel'ein Karlsruhe aus statt, — Trauerhaus: Uhlandstrasse 19. 2231

Verein eljeni. Kniser- Gremiiien
Regiment Nr. tto .

Todes - Anzeige .
W Den Kameraden geben wir hiermit be¬kannt . daß unser Mitglied

Erhard Wambach
Veteran und Invalide von 1870/71

gestorben ist.
Beerdigung -Donnerstag mittag 4 Uhr von der Fried¬hofkapelle aus . 2246
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
fwute nacht verschied nach langem , schwerem Leidenieber Gatte , unser lieber , treubesorgter Vater , Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel
Adam Bischofs , Oberschaffner

im Alter von 43 Jahren .
Es bitten um stille Teilnahme :

Elise Bischofs, aeb Vollmer
mit ihren 6 Kindern .

Karlsruhe , den 8. Februar 1911 .Die Beerdigung findet am Freitag mittag 2 Uhr vonder städt. Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Maienstraße 7 . B4127

Hönigl .ftühere D
Maschinenbau -Schilfe

" ZU : ":

. Kiel.
fDr'M*s<h.-B*u

S<hiftsm»»eh.-B«u talbjlhrlich,fflr Schiffbaunur. 10 Osten .
AusbildungJn 5 Halbjahren,
j50M.)lhrlkh. Programmfrei

llraiikfiieäiesi
jeder Art behandelt durch 16958

Naturheitkuntie
Magnetismus Hypnose .
R.Schneider , Riippurrerotr. ij L
Berater der NaturheilvereineKarlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen.
12 Jahre hier am Platze . — Teleph. 1741.

Todes -Anzeige.
Hiermit die Trauernachricht, dass unsere

liebe Schwesser , Schwägerin und Tante
Fräulein

Emilie Sadezky
heute mittag in Hamburg sanft ent¬
schlafen ist. 2251

Um stilles Beileid bitten :
Familien Sadezky und
Dr . med . Nevermann .

Hamburg - Freiburg , den 8 . Febr . 1911.
Die Beisetzung erfolgt in Freiburg i. Br.

. .. .

Leisem
Alleiniger Fabrikant:

Gentner, Fabrikehern , techn. Produkte, GSppiflgPII ,
465o

•yra - Fah r rä der]
weltbekannt ,
prdswert aal gut.

r Prachdcatalog ,
(400 Seilen) ums.

_ -—- und portofrei
Lyra - Fahrrad - Werke
Hermann Klaassen
in Preazlaa . P« tf. F. 56;

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß
unser liebes Kind

Hedwig
heute nacht 11 Uhr im Alter
von ’ l3 Jahr nach kurzem ,
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .
Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Ellern :

Emil Sebastian nnd Freu.
Beerdigung : Freitag früh

11 Uhr. 504077
Trauerhaus : Werderstr . 82.

llAflf . flnniTArte mit Firmadruck liefert rasch und billigaam - uoavens Druckerei der „Badischen Presse ".
Nähmaschine , sowie eine Hand -

mas4 iiie, gut erba .st . . bill zu verkB Georg-Friedrichst, . 4, HL , lks .

Kinder-Liegwagen
, rut erdalten , mit Nickelgestell und
Gummir . , sehr billig zu verkaufen .

>B4048 Draisstraße 19, 4 . St . lks.

VW" Buffet , "WW
hochfein, 148 Mk .. Flurgarderobe ,eichen , 14 Mk , großer Trumeau28 Mk. , eleg. Schreibtisch 42 Mk.,Vertiko 2g Mk., Chaiselongue 24Mk . . großer Ausziehtisch 22 Mk ..Itur . Kleiderschrank 14 Mk., komvl.Einrichtungen , Stühle , Spiegel,Teppiche, alles neu . spottbill. B4110Werner , Schloßplatz 13 , EingangKarl -Friedrichstraße , Part ., rechts .

Ein Maskenkostüm ( Rotkäppch.)für Mädchen von 5—7 Jahren zuverkf. Kriegstr . 3a . 4 . St ., r . 504u*
Ein l ' k Jahr alter männlicher

Foxterrier, L
auf Mause , sowie ein Kanarien¬
vogel . guter « anger . mit sehrschönem Käfig, find ganz billig zuverkaufen . Zu erfr . unt . Nr . B4098in der Exped. der „ Bad. Presse “

WolfsüuncL
ist gegen einen guten Hofhund zuvertauschen ; daselbst ,st ein Fahr¬rad rur 25 Mk . zu verkaufen.B4093 Karl - Wilhelmstr. 45,1.

Karlsruhe, Keiserstr . 180,1
I ■tilgt» tmuefvym lHIw

Inspektor,
Lebensbranche, mit lang¬
jähriger , erfolgreich . Außen -

- tätigkeit sucht Engagement
i für Platz Karlsruhe u . klein.
! Bezirk. Größeres Inkasso
1erwünscht. Offerten unter
I A . 675 an Haasenstein & Bog-
I ler , A .- G ., Karlsruhe . 2250

M en gros

§ Lehrlings - Stelle
W per 1 . April a . c. offen . Be-
*a Werber wollen selbstgeschrie-
8 bene Offert , unt . C . 618 an1 Haasensteln &Vogler ,S A -G . , Karlsruhe ein-
g reichen . 2093.^ .2
3 Mannheimer Engros -

I Geschäft sucht für Karls¬
ruhe und Umgebung einen

! durchaus 1177a

iWigeil Hm«
! zum Verkauf von primaServelat u . Salami gegen
! höchste Provision zu enga -
>gieren . Nur Herren , die die
! Branche genau kennen und
, bei der einschlägigen Kund - \

schaff gut bekannt sind, wol¬
len Offerte einreichen unter
an P. 158 an Haasenstein Ä
Vogler , A .-G. , Mannheim

NeueWellrohrkesselA
10—12 Alm .. 18. 20. 80. 40
u . 50 qm . Zweiwellrohr -
kessel 10 u . 12 Alm . , 60, 75 ,
9Ö qm in moderner Bauart ,aus Wunsch mit 2 I . Gar .
für erstkl . Ausfg . u . vorzügl .
Nutzeffekt. Alles sofort liefer -
dar . 1 Batteriekeffel 60 qm,12 Atm. wegen Konzessions¬
verweigerungbilligst zu ver -

_ kaufen . Ansr. sub ' Chiffre !
t| j 8 . 11091 an Haasenstein
i 4tVogler . A .-G . Stuttgart .

Einjährig -Freiw . ll.
Examen bestehen intelligente !
Kausleute m. Volksschulbildg.
nach sechsmonatl. Vorbereitg .
Interessent , erfahr . Näh . unt .8. 1113 an Haasenstein & Bog- ,ler , A .-G ., Leipzio. 578a4 1

Hotel 8,15a
2.2mittleren , auch größeren Um-

langes für Sommer - und
Winterbettieb . evtl , dazu
geeignetes Grundstück sucht
Fachmannunt . V.Vk. 259 durch
Haasenstein LVogler, Bcrlmv, . 8 1

Wirtschaft
mit Kegelbahn

in Karlsruhe
gutgehendes , vertragsfreies
Geschäft, wegen Tooessalls I

sehr preiswert zu verkaufen . JAnzahlung mindestens Mk .100M.— evenkl . unt . Beihilfe |von Großbrauerei . Offert . I
nur v . Selbstrefl . unter 1. 11381
HaasensteinSt Vogler . A«-G . , I
Karlsruhe i. B . 1061 a.3. - \

d !



Seite 6
Die Mannheimer Lrprefferaffare .

— Mannheim , 7. Febr . Heber die Erpresser-Affäre , in der der
Diebstahl eines Sarkophages mit kostbaren Aschenurnen zu einem
Erpressungsversuch benutzt wurde , über den wir eingehend berichtet
haben , werden jetzt noch interessante Einzelheiten bekannt , deren
einige wir wiedergeben .

_
Der junge Mann , welcher mit der Abholung des Veldes auf der

Post beauftragt wurde , ist der etwa 20 Jahre alte und hier beschäf¬
tigte Schreiner Lang aus Nürnberg . Don der Witwe Eisen wurde
ihm für seine Dienste zur Ermittelung des Täters eine ansehnliche
Belohnung zuteil . Er war gegen den Verhafteten Behler aufs äußerste
erbittert , als er erfuhr , zu welchem Bubenstück er feine Hand leihen
sollte. Die Festnahme erfolgte durch den Kriminalbeamten Eräf
unter Mithilfe des Lang am Samstag gegen halb 2 Uhr zwischen
U 1 und K 1 in der Vreitenstratze , nicht wie berichtet , in der Wirt¬
schaft „Zum Letzten Heller". Eräf begab stch Samstag Mittag in
gänzlich abgetragener Kleidung außer in verschiedene andere Wirt¬
schaften auch in den „Letzten Heller" und setzte stch wie ein anderer
East zu Tische . Keiner der Gäste bannte ihn , denn man weiterte
lustig über die Polizei . Nachdem er das Lokal genügend sondiert
hatte , und er dringenden Verdacht hatte , daß der Gesuchte sich in der
Wirtschaft aufhalte , beauftragte er den draußen weilenden Lang ,
einmal hineinzugehen und nachzusehen, ob sich der Landsmann , der
ihm den Auftrag gegeben, nicht in der Wirtschaft befinde . Nach weni¬
gen Minuten kam auch schon Lang heraus und sagte ihm , daß sich der
Gesuchte in der Wirtschaft befinde . Er hatte zuerst eine falsche Be¬
schreibung von ihm gegeben und er erkannte ihn in dem Lokale ganz
bestimmt an der Stimme , Eräf telephonierte nun an die Kriminal¬
polizei um Unterstützung ; unterdessen entfernte sich jedoch der Gauner
aus dem Lokale. Plötzlich tauchte er jedoch vor Eräf und Lang auf
der Breitenstraße an der genannten Stelle auf . Der über ihn erzürnte
Lang fuhr ihm sofort an den Habs, blitzschnell hatte ihn der Kriminal¬
beamte auch schon an den Händen gefesselt und ihn für verhaftet er¬
klärt . Die Festnahme erfolgte so plötzlich , daß der Verhaftete anfangs
ganz sprachlos war und sich dann widerstandslos abführen ließ.

Der Verhaftete arbeitete fr '^' er hier bei der Firma Eisen . Seit
seinem Weggange hielt er sich . ,! verschiedenen Städten auf . Vor
einiger Zeit kam er wieder hierher und trieb sich arbeitslos herum ,
da er kein Freund ' vom Arbeiten ist . So kam er auch auf den Fried¬
hof, wo er zufällig auch die zum Grabmal ihres Mannes gehende
Frau Eisen beobaiHete . Nun stieg in ihm der Gedanke auf , sich durch
»en Diebstahl des Sarkophags wieder in >den Besitz von Existenz-
Initteln zu setzen. Nach dem Weggange der Frau sprengte er das
Schloß der Eittertüre auf und holte den Sarkophag heraus , dann
brachte er ihn in den Friedhofpark . Von hier schaffte er ihn zur
Nachtzeit in das Versteck auf dem Bauplätze in der Käferthalerstraße .
Anfangs behauptete "er , er habe in dem Sarge „Geld" vermutet ,
später räumte er dann ein , daß er sich durch die Wegnahme des Sarges
Geld habe erpressen wollen. Der Täter hat bereits schwere Vorstrafen
verbüßt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 7 . Febr . Sitzung der Strafiammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Hafner .

Eine besondere und wohl auch neue Art die Leute zu betrügen ,
betreibt der in Pforzheim wohnhafte Schuhmacher Wilhelm Wolf aus
Lehningen . Er gab im Laufe des letzten Spätjahrs sich gegenüber
zahlreichen Personen in Pforzheim als Züchter und Händler von
Kanarienvögeln aus und schwätzte den Leuten solche Vögel auf 'mit
der Angabe , der Vogel sei ein preisgekrönter Kanarienhahn , der aus¬
gezeichnet singe , er könne den Vogel nicht mehr behalten , da sein
Zimmer zu kalt märe , während er in Wirklichkeit an die Vogellieb¬
haber Kanarienhennen verkaufte und für diese , da die Abnehmer seinen
Worten Glauben schenkten , einen Preis erhielt , der wesentlich den

Auf sämtliche Artikel
während, des

Jmentur-flusverkaufs

10 - 50 f

* Z
ausgenommen Marke Salvator.

995 .2 .1

Schuhhaus

H.
L

.

Landauer
Kaiserstrasse 183. J

jeder Betriebsart liefert

i . Zaiser =
MÄ

STUTTGART . .

TIam finben srdl. Aus-Wmm nabme b. etn . Heb-1J Ulli Oll omn c Tilgst . Diskr .
Freu Swart. Ceintuurbaan 121,

18a Amsterdam . 2511

Kl. Kassenschrank 21
2
°1

tadellos , für 80 Mk. zu verkaufen .
Kronenstr . 32, Rückgebäude .

Ä « d » ßkhe Kresse . Abendblatt. Mittwoch den 8. Febr. 1911 . Nr . f 5

Wert einer Henne überstieg. Die Kanarienhennen hatte Wolf sich
teils bei Züchtern für billiges Geld erstanden , teils hotte er sie bei
solchen , wenn ihm dazu die Gelegenheit günstig war . gestohlen. Viele
der Käufer sehnten sich umsonst nach dem erwarteten Gesang ihres
. preisgekrönten Kanarienhahnes ". Da aber dieser keine Miene machte ,
ihre Wünsche zu erfüllen , wendeten sie sich an Wolf und forderten Auf¬
klärung . Der Angeklagte erschien daraufhin bei einigen seiner Ab¬
nehmer , besichtigte den Vogel , der natürlich nicht sang, weil er kein
Hahn , sondern eine Henne war . Er erklärte , er könne das nicht be¬
greifen : bei ihm habe der Vogel nicht nur am Tag , sondern auch nachts
gesungen. Er bot sich an , das Vögelchen mit nach Hause zu nehmen
und mit Ei zu füttern , dann werde er wieder singen. Verschiedene der
auf solche Weise von Wolf belogenen Personen gaben ihre Kanarien¬
vögel her . Sie sollten sie nicht wieder sehen , denn der Angeklagte
brachte sie nicht mehr zurück. Er behielt sie und beschwindelte mit
ihnen andere Leute . Außer diesen Schwindeleien hatte der Angeklagte
zwei Logisbetrügereien verübt und einen Bäckermeister um 20 Mark
geschädigt, indem er dessen Hund , den er einem Kaufliebhaber zu¬
führen sollte, für 6 .50 Mark verkaufte und das Geld für sich behielt .
Wolf ist ein wegen Betrugs und Diebstahls vielfach vorbestrafter
Mensch . Am 10. August v I . wurde er nach Verbüßung einer länge¬
ren Freiheitsstrafe aus dem Landgerichtsgefängnis Freiburg entlassen.
Er begab sich von dort nach Pforzheim , wo er einige Zeit als Schuh¬
macher arbeitete , um dann von neuem seiner Neigung tzum Betrügen
und Schwindeln nachzugehen. Das Ende seines Treibens war seine
Mitte Dezember erfolgte Verhaftung . Heute mußte sich Wolf wegen
Betrugs und Diebstahls im Rückfälle verantwotten . Bei den vielen
Betrugsfällen , die Gegenstand der Anklage bildeten , war ein großer
Zeugenapparat notwendig : es waren 41 Zeugen geladen . Da der An¬
geklagte in der Hauptsache geständig war , wickelte stch die Beweisauf¬
nahme verhältnismäßig rasch ab . Das Gericht erkannte auf 2 Jahr «
2 Monate Zuchthaus , 750 Mark Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den in Pforzheim
wohnhaften Agenten Karl Josvf Daniel aus Braubach und gegen den
Versicherungsagenten Gottlob Talmon aus Lormersheim , wohnhaft in
Breiten , wegen Erpressungsversuchs bezw . Anstiftung hierzu zur Ver¬
handlung . Die Angeschuldigten hatten durch Zufall Kenntnis er¬
halten von einem Gerede, nach welchem ein aus dem Württembergi -
schen stammender Herr sich in einem Pforzheimer Hotel eines Sittlich¬
keitsvergehens schuldig gemacht haben sollte. Sie beschlossen , aus
dieser Sache Kapital tzu schlagen und Daniel wendete sich aus Veran¬
lassung des Talmon zuerst persönlich, dann schriftlich an diesen Herrn ,
dem er nahe legte, daß ihm eine gerichtliche Anzeige wegen des Sitt -
lichkeitsdelikets drohe, daß die Sache aber aus der Welt geschafft
werden könnte, wenn die Personen , welche» Kenntnis von dem Vorfall
hätten , einige 100 Mark bekämen. Der in Frage stehende Herr wies
dieses Ansinnen zurück und erstattete , als erneute Versuche gemacht
wurden , Geld von ihm zu erpressen, bei der Staatsanwaltschaft Pforz¬
heim Anzeige. Aufgrund des Verhandlungsergebnisses wurde , unter
Anrechnung von je 1 Monat Untersuchungshaft , Daniel zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis , Talmon zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und
jeder Angeklagte außerdem zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Ge¬
fangenenbefreiung und Widerstands mit 5 Wochen Gefängnis besttaf-
ten Mechanikers Adolf Enßlin aus Neuenbürg wurde als unbegründet
verworfen .

Stimmen aus dem Publikum .
Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redattio «

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wirkungen des Militärpensionsgesetzes 1888 .

= Karlsruhe , 7 . Febr . Der Verein Karlsruhe des Bundes
deutscher Militäranwärter schreibt uns :

„Kürzlich lief die . Notiz durch die Presse, daß das Militärpensions¬
gesetz von 1906 auf den Offizierersatz eine vorzügliche Wirkung gehabt

Tadellos gewaschen
ist jedes Stück , irisch und duftig wie aul dem Rasen
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen , ohne Zusatz von Seite und Wasch¬
pulver . Kein Reiben und Bürsten , daher keine
Zerstörung des Gewebes 1 Versuchen Sie es !

Erhältlich aar In Original -Paketes .
HENKEL & Co . . DÜSSELDORF .

M Alleinig « Fabrikanten auch 6er weltberühmten -

Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps
Brennessel-flaarwasser

ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfe ., Mk. 1.75 ,

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : IV. Baum ,
W’erderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Hehn Saehfl . , Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Und . IV . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . Itofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstrasse , 14 . Lösch , Kömerstrasse ,
O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse , H . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien -
strasseJE .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , L . Wohl¬
schlegel , Kaiserstrasse, Ceorg Jacob , Ostend-Drogerie._ 948

Geprüfte Masseorln rlä 1«.
1187,15 .9 SeMnastraste 14. II.

Wirtschaft
in der Nähe vom Bahnhof ist eine
Wirtschaft, 2 Nebenzimmer , ohne
Bierzwang , sofort oder später zu
verpachten.

Offerten unter Nr . B4079 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Weißes Kleid
einmal getragen (Größe 42 ) billigst
zu verkaufen . B3921 .2.2

Weinbrennerstrabe 42 , 1. St .

SS "' Handwagen
ist billig zu verkaufen . B4078

Marrenstraße 13, Wagnerei.

Bandsäge,fahrbar
mit selbsttätiger Fortbewegung ,mit 4 u. 8 pferd . Motor . System
Kölle , schwer Modell ;

fahrbare Bandsage
zum Ziehen , ca. 4—5 Pferd . Motor ,beide so gut wie neu , verkauft
äußerst billig

G . Ileilmaun ,
Maschinenbauanstalt .

Durlach 1133 .6 .6

Ein Wurf junge Boxer sind bill.
zu verkaufen . B4056.2.2

Ettlingen. Leopoldstratze 11.

habe, indem sich alljährlich die unbesetzten Leutnuntsstellen verringert
haben . Es sei infolgedessen möglich geworden , alljährlich die Zahl
der Vizefeldwebel , die als Offizieridiensttuer befördert wurden , zu ver¬
mindern , sodaß für den Etat 1911 nur die Zahl von 880 erforderlich sei .

Dieser Verlauf ist nicht verwunderlich , wenn man die Bestim¬
mungen des Offizierpensionsgesttzes von 1906 durchgeht, da sie jedem
Leutnant im Falle der Pensionierung (nach 10 jähriger Dienstzeit , also
in einem Alter von etwa 28 Jahren ) bei vorhandener Bedürftigkeit ein
Gesamteinkommen von 1200 Mark , dem Oberleutnant von 1800 Mark ,
dem Haupttnann von 2400 Mark garantieren . Demgegenüber erhält
ein Unteroffizier mit 40 jähriger Dienstzeit 900 Mark Höchsttente.
Auf diese Differenzierung in der Rentenbemessung ist hinzuweisen , da
sie den Offizieren bei Anstellung im Zivildienste die ganze Militär¬
pension bis zum Gesamteinkommen von 4000 Mark und höheren Sätzen
je nach der Dienstzeit beläßt , während den Unteroffizieren in einem
solchen Falle die Rente unter 20/60 der Vollrente gekürzt wird , sodaß
nur selten höhere Beträge als 3—6 Mark pro Monat zur Auszahlung
kommen. Hierauf ist es auch zurückzuführen, daß es nicht möglich ist,
die Zahl der erforderlichen Kapitulanten zu gewinnen .

Wie mißlich es mit der Zahl der Stellen für Unteroffiziere im
Zivildienst aussteht , tritt einem so recht vor Augen , wenn man hört ,
daß es keine Seltenheit ist, daß sich um gering besoldete Beanttenstellen
100—200 Bewerber melden , unter denen sich sogar Feldwebel in
Bataillons - und Kommandoschreiberstellen befinden . Sollte man an
den maßgebenden Stellen wirklich nicht darüber unterrichtet sein , daß
die Lage der alten Unteroffiziere eine so trübe ist , daß schließlich eine
lleberalterung eintreten muß, da sich die Aussichten auf einen baldigen
Uebertritt nach Erlangung des Zivilversorgungsscheines in 'den Zivil¬
dienst von Jahr zu Jahr immer mehr verringern ? Hierzu kommt noch,
daß manche Behörden immer von neuem Wege suchen , die den Militär¬
anwärtern vorbehaltenen Stellen zu vermindern . Man wird also in
kurzer Zeit einsehen lernen müssen , daß es bei Verkürzung der Militär¬
rente und Verminderung der Stellen nicht' möglich sein wird , die durch
die Verstärkung der Armee erforderlichen Kapitulanten zu erlangen ;
dazu gehören andere Mittel , als wie sie in dem Militärpenflonsgesetz
1906 für Mannschaften zum Ausdruck gekommen find.

"

Geschäftliche Mitteilungen .
Gothaer Leüensversicherungsbank, auf Gegenseitigkeit . Nach

vorläufiger Fesfftellung betrug 1910 , im 82 . Geschäftsjahre der Bank,
der Zugang an neuen Versicherungssummen 73% Millionen Mark ; er
überstieg den des vorletzten Jahres um 7% Millionen Mark und war
überhaupt der höchste Neuzugang , den die Gothaer Bank in einem
Jahre erreicht hat . Sehr günstig ist auch der Sterblichkeitsverlaus im
Vorjahre gewesen, da durch Ableben von Bankmitgliedern gegen
3 Millionen Mark weniger als 1909 fällig geworden sind : hiernach darf
eine entsprechende Steigerung des Jahresüberschusses erwartet werden.
Nach Abzug aller Abgänge erhöhte sich der Eesamtbestand an eigent¬
lichen Lebensversicherungen auf rund 1050 Millionen Mark .

Nr . 7 des

„Ärsrlsruber Mloknuigs-Lnzeiger"
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale, Bureaus » Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten» Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der «Badischen Presse -

, sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgefchäften auf.

91 Hof- Möbelfabrik II
1 Gerson & Wolff1

:- : G . m . b . H .

Wohnungskunst 492«*

Stuttgart , Militärstr. 42 )46 (Dreieck).
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Ambulatorium
behaglich u . vornehm eingerichtete Kuranstalt f. d . gesamte
Wasser -, üeissluft «, Massage -, elektrische

und Lichtheilverfahren .
Alle Kuranwendungen werden vom Arzt selbst gegeben bezw .

überwacht . 2200 .3 . 1
Dr. med. OttoBloos,S .'v ’föÄJ .t
Kriegstrasse 39 , pt . Telephon Ar . 2888 .

G L

2 Nv e*
O

1®

Harnende Anzeichen!
Heiserkeit , trookener Hals , zäher , festsitzender ,
grauer Schleim , zuweilen pfeifende Atemge¬
räusche , Husten , Hüsteln , Räuspern , Kitzelreiz
im Kehlkopf, Atemnot — das sind Vorboten
zu ernsten chronischen Leiden , wie

: : Bronchialkatarrh : :
Rachenkatarrh , Asthma , Emphysem u . a.
Wer derartiges an sich beobachtet , sollte
nicht versäumen , sofort

— Toners Katarrh - Plätzchen =
zu gebrauchen . Vorbeugen ist besser wie heilen .
Tancräs Katarrh - Plätzchen enthalten in den
günstigsten Verhältnissen künstliche Mineral¬
salze , wie sie in den natürlichen Quellen von
Wiesbaden , Ems und Soden von den Aerzten
geschätzt und verordnet werden . Sie haben
sich als ein hervorragendes diätetisches Mittel
bei Katarrhen der Atmungsorgane vorzüglich
bewährt . — TancrSs Katarrh -Plätzchen schmecken sehr angenehm I
und sind in der dreieckigen Originalschachtel für 85 Pfg. injApo-
theken und Drogerien erhältlich , sonst auch direkt durch das 1

Laboratorium Tancre , Wiesbaden .
Bratiscoupon für Katarrhe !

Scheiden Sie diesen Coupon aus und sende n Sie ihn mit Ihrer ge¬
nauen Adresse versehen , unter Beifügung von 10 Pfg. für Rückporto
an das LABORATORIUM TANCRE , WIESBADEN 267 . Sie erhalten
hierfür ohne weitere Kosten und ohne Kaufzwang eine Probe von
Tancräs Katarrh - Plätzchen , sowie wertvolle Anregungen , wie Sie ohne
Berufsstörung bei Katarrhen der Atmungsorgane sich schützen können .
Viele glänzende Anerkennungen von Aerzten und Patienten . Keine
schriftliche Behandlung .

Karne und — .. . - . - .

Verteilung von Gratisproben durch die Verkaufsstellen
findet nicht statt 912a

a
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Uarlsruh . r vorträie.
Karlsruhe , 8. Februar .-ch- Staatsbürgerliche Erziehung . Auch der 2 . Vortrag des HerrnDr . Fellmeth , mit dem er am Freitag den 3 . d . M sein verdienstlichesWerk zur Verbreitung und Vertiefung politischer Bildung im Auftragdes Alldeutschen Verbandes fortsetzte, war gut besucht . Der Redner

behandelte Reich und Einzelstaaten , und machte die gespannten Zu¬
hörer und Hörerinnen in meisterhafter Weise, man könnte sagen —
spielend mit allem Wissenswerten aus diesem Gebiete vertraut . Seine
Rede war klar und sachlich, und oft mit köstlichem Humor gewürzt .Kein Wunder , daß reicher Beifall seine Mühe lohnte ! — Der gehalt¬volle Vortrag war für jedermann leicht verständlich , dabei bot er eine
ganze Fülle von Anregung , selbst für diejenigen , welche der Meinung
sind, daß sie „das schon alles wissen "

. — Auch von dem Recht der freien
Aussprache wurde reichlich Gebrauch gemacht. Daran beteiligten sichdie Herren stud- Hamann , Buchhändler Helbing und Dr . Müller . HerrDr . Fellmeth gab auf alle Fragen ergänzende Auskunft , wodurch er sichden besonderen Dank der anwesenden Damen und Herren erwarb . —
Am nächsten Freitag , den 10. ds . Mts . <ebenfalls abends 9 Uhr bei
Schrempp. Saal 3) wird der 3 . Vortrag stattfinden . Diesmal lautet

das Thema : Kaiser und Bundesrat . Damit verläßt der Redner das
historische Gebiet , und wendet sich der Gegenwart zu . Wie sich jetzt
schon zeigt , ist für diesen und die weiteren Vorträge über Reichstag ,Finanzwesen und politische Parteien ein sehr verstärkter Besuch W er¬warten . Deshalb hat der Alldeutsche Verband beschlossen , für die
Besucher aller noch folgenden 4 Vorträge eine kleine Preisermäßigung
gelten zu lassen, indem hierfür Karten zum Preis von 1 .50 Mark ver¬
abfolgt werden , während der Eintrittspreis für jeden einzelnen Vor -
trag nach wie vor 50 Pfg . beträgt . Anmeldungen werden noch bis
Freitag abend bei der Buchhandlung Jahraus und bei der Expeditionder „Badischen Presse" entgegengenammen . Einzelkarten aber nurabends im Saal von % 9 Uhr an . — Der Besuch der Vortrüge kann
nicht warm genug empfohlen werden.

t Zum Kamps um die körperliche und sittliche Gesunderhaltungunserer Jugend . Das kommende Geschlecht ist in großer Gefahr ,körperlich und seelisch zugrunde zu gehen. Der Zugang in den deut¬
schen allgemeinen Krankenhäusern wegen Krankheiten des Neroen -
jystems ist innerhalb 20 Jahren um das vierfache gestiegen, desgleichender wegen Herzkrankheiten. Eine Hauptursache dieser bedenklichen
Erscheinungen sind neben dem zunehmenden Alkoholismus die Aus¬
schreitungen auf dem Gebiete des sexuellen Lebens . Was für eine
Unsumme von körperlichen und seelischen Leiden , Hypochondrie, Neu¬
rasthenie und Melancholie ergeben sich hieraus ! Nicht minder be¬
denklich ist die Ausbreitung der Prostitution . Die Statistik der
deutschen Krankenhäuser zeigt innerhalb 20 Jahren eine Vermehrungder Geschlechtskrankheiten um beinahe das fünffache. Die Folgen hie¬von namentlich bezüglich vieler „Frauenleiden " liegen klar zu Tage .
Auch in Baden zeigt sich schon ein Rückgang der Geburtenzahl . Es
ist Zeit , daß der Kampf gegen diese bedenklichen Erscheinungen ernst
ausgenommen wird auf der ganzen Linie . Sehr erfreulich sind die
neuerdings in unseren Mittel - und Hochschulen hiezu eingerichteten
Vorträge , deren letzter in der Aula unserer Hochschule von 300 Studen¬
ten besucht war . Aber auch die anderen jungen Leute , die nicht auf
Schulen sind, sollen wissen , wie es steht. Jeder einzelne , der es mit
der ihm anvertrauten Jugend ernst und treu meint , muß hier mit¬
helfen , den jungen Leuten die Augen über die ihnen drohenden Ge¬
fahren zu öffnen und den Weg zu ihrer Ueberwindung zu zeigen.Aber manchem fällt es schwer , das richtige Wort zu finden . Hier setzt
der Bortrag ein , der am nächsten Sonntag , den 12. Februar , abends
8 Uhr von Herrn Dr . med . Sexauer , Schularzt an dem berühmten
Pädagogium zu ELdesberg a . Rh . , im Rathaussaal hier gehaltenSerben soll über das sexuelle Problem . Das zur Vorbereitung des
Vortrags gebildete Komite , dem auch mehrere unserer angesehensten
Hochschulprofessoren wie die Herren Geh. Rat Baumeister und Engler
und Professor Dr . Haber angehören , bürgt für eine gediegene Be¬
handlung des wichtigen Themas , das in erster Linie für junge Män¬
ner bestimmt ist, weiterhin aber auch für Eltern , Lehrer ' und Lehr¬
herren, und alle Volksfreunde , auch Frauen , die den Ernst des
sexuellen Problems empfinden.

8 Der Verein Frauenbildung -Frauenstudium und die Abteilung
Karlsruhe des Vereins Badischer Lehrerinnen veranstalteten Ende Ja¬
nuar im Saale der Gesellschaft „Eintracht "

, abends 8 Uhr , den dritten
Mütterabend in diesem Winter . Die Vorsteherin der Abteilung be¬
grüßte die Versammlung mit herzlichen Worten und gab das Pro¬
gramm des Abends bekannt . In liebenswürdiger Weise hatten Fräul .
Wirthwein und Fräulein Richter , zwei jugendliche Sängerinnen , den
unterhaltenden Teil des Programms übernommen , und erfreuten die
Anwesenden durch einige wohlgelungene Duett - und Solovorträge , die
reichen Beifall fanden . Dem Vortrag einer hies. Lehrerin „Hauswirt -
fchaftliche Winke" folgten alle Mütter mit lebhaftem Interesse . Die
Vortragende führte in anschaulicher und überzeugender Weise aus , wie
durch eine richtig gewählte Kost der Unterernährung u. deren Folgen
wie Blutarmut , Nervosität u . a . vorgebeugt und entgegengearbeitet
werden kann. Um die kräftigen Speise ohne viel Mühe , Zeit - und
Kostenaufwand Herstellen zu können, gab Rednerin den Rat , die immer
"och nicht genügend gewürdigte Kochkiste zu benützen, erklärte ihren
Vorteil, ihre mit geringen Kosten mögliche Anfertigung usw. Den
Hhluß der Veranstaltung bildete die Verlosung der von der Rednerin
selbst angefertigten Kochkiste. Der nächste Mütterabend und zugleich
der letzte in diesem Winter wird am 8. März stattfinden . Es wird ge¬
sprochen werden über das Thema : „Wie erziehen wir unsere Kinder
?um Gehorsam?"

' $ Vortrag . Heute abend 8 Uhr hält Pastor Bleckmann , der Reise-
prediger der Gesellschaft zur Ausbreitung des Evangeliums , im evang .
Vereinshaus , Adlerstraße 23 , einen Vortrag über seine Arbeit .

Karlsruhe — Museumssaal .
Mittwoch , 22 . Februar 1911 , abends 8 (Ihr ,
Volkstümlicher Liederabend

des Grossh . Kammersängers

Jan van Gorkom
Am Klavier ; Kapellmeister Georg Hofmann «
Konzertflügel Blüthner a . d. Lager des Hofl. Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk. 1 .50 , 2 .—, 3 . — n . 4 . — in der

HofmusikalienMig. Hugo Kuntz,Kaiserstr . 114 , Telephon1850 u . Abendkasse .

Agent ges .
M . 250 monati . H . Jürgrnsrn u.Co ., Homburg 22._ 10222g *

Gerichtsreilung .
hd Halle a . d. E .. 8. Febr . (Tel .) Vom Schwurgericht wurden

Sfstern der Bahnsteigschaffner Karl Grimm von hier und der Schlaf -
« lgenkontrolleur Fritz Meißel aus Berlin abgeurteilt . Grimm hatte
pp der Bahnsteigsperre die Karten zu durchlöchert und den Ankommen-

die Karten abzunehmen. Er behielt die durchlochten Karten
lurück, schickte sie an Meißel nach Berlin , der dann unter falschem
Vame» von der Eisenbahndirektion das Geld zurückforderte, da er die
Veist nicht habe antrrten können. Die Durchlochung führte er darauf
iurück , daß er erst im letzten Augenblick an der Fahrt verhindert wor -
«ru sei. Auf diese Weise erschwindelte er 170 Mark . Grimm erhielt
^ Zahr 3 Monate , Meißel iy 2 Jahre Gefängnis und jeder 3 Jahre
Ehrverlust.

Auszug aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Eheschließungen :

7 . Febr . : Max Ulrich von Teutschneureut , Tapezier hier , mit
^ iihelmine Seyfried von Enzklösterle.

•ieiterberid ’ t von » Schwarzwald* Triierg , 8 . Febr , Morgens 7 Uhr — 2,1 Grad C., bewölkt.
Schneehöhe 40—60 Zmtr ., Neuschnee 2—4 Zmtr ., Skibahn gut , Rodel -

gut.

RarlreiteysHonzert
derLiederhalle in derFesthalle .

Sangeskundige Herren , die aus
Interesse für die so bedeutenden
Werke bei dieser Aufführung Mit¬wirken möchten , wollen sich bei dem
Vorstand der Liederhalle, HerrnRechtsanwalt Harrer , Sophien¬straße 62 anmelden ; doch können
Anmeldungen nach dem 13. Februarnicht mehr berücksichtigt werden.Bezüglich der Mitwirkung von
sangeskundigen Damen im Ora¬torium „ Christus am Oelberg "
wird in 2—3 Wochen das Nähere
noch bekannt gegeben werden.Die nächste Probe für Herren
findet am Montag , den 13. Februar ,im Bereinslokal iLöwenrachen) statt,wo ebenfalls Anmeldungen ent¬
gegengenommen werden . 2188

Ski-Club
SchWarzwald

Or .sgrüßpe. Kalsruie
Badener Höhe.

Donnerstag den o. Febr . 1011.abends ' I»» Uhr :

Lichtbilder-Vortrag
im Schrempp . Saal III :

Durchquerung der Silvretta¬
gruppe im Winter,

wozu wir unsere Mitglieder und
Freunde des Skisports , insbeson¬
dere die Mitglieder des Schwarz¬
waldvereins und des Akademischen
Skiklubs ganz ergebenst einladen .
2215_ Der Vorstand .
nzriefmarken -Tausch -Zirkel
-O Rest. Ziegler , Bahnhosstr. 18 , H .
Donnerstag , 8. Febr ., abends 8h, U.
Monatsversammlg . m . Gratisver¬
losung . Gäste u . Interessenten der
Philatelie Willkomm . Der Vorstand.

Modernste Schühbesohlanstalt
mit Maschinenbetrieb von

Max Lösch , BuglMaße 22
Annahmestelle : B4085

Mühlbnra . Harrtftraffe 20 a .
Herren - Sohlen und Fleck Mk . 2.70
Damen - - ohlen und Fleck Mk . I .' 0
stinder -Sohlen nach Größe billigst.

Spezialität : Rahmen - Arbeit.
Jede Arbeit innerhalb 2 Stunden .

. üektoiraplienmasse
empfiehlt billigst die
Hrpedition der „Bad . Breite" .

Das Nmgießen der Apparate wird
billigst besorgt.

Steliunaals Buchhalt., Sekret, .
Verwalt , erh . jg. Leute
nach 2—3mon . gründl .

Ausbildung. Bisher über 1500 Beamte
verlangt . Prospekt gratis . 237a .26 .6

Dir . P . t listner , Leinzig-Lrd . 63.
Für den Alleinverkaus eines

neuen , sehr begehrten Artikels,wird in hiesiger Stadt ein

Herr mit plen
IlUIMlWlMIl

bei hohem Verdienst sofort gesucht.
Aufgabe des jetzigen Berufs eventl.
nicht erforderlich.

Als Sicherheit für das zu über¬
nehmende Warenlager sind ca.
500 Mark erforderlich.

25 Städte sind bereits vergeben.Nur Bewerber mit makellosemRuf belieben ausführliche Offerteunter E . G. 6465 an Rudolf Moffe .Braunschweig, zu richten. l »22a

TWige Vertreter,welche in Apotheken , Droguer . rc .vorzüglich eingeführt sind , für be¬deutende, konkurrenzlose Artikel
gesucht . Ausführliche Offerten er¬beten unter F. H . T. 190 an Rudolf
Messe . Frankfurt a. M. llbSa

JetMeisenim
gesucht.

Bedeutendes Manufaktucwaren -
Geschäft des bad. Oberlandes sucht
für Frühjahr 1911 einen tüchtigen ,
reisegewändten Herrn für die
Detail - Reise. 965a .3 .3

Solche, die in dieser Gegend
schon gereist haben , erhalten , den
Vorzug. Offert , m . Gehaltsanspr .
unt . Beifügung der Photographie
sind zu richten an Postfach 17,
Lörrach , Baden .

Reifende
gesucht , welche feine Toiletten¬
artikel - und FrisBargeschäfte be¬
suchen, zum Mitführen eines fei¬
nen neuen Artikels , gegen hohe
Provision .

Offentcn unter Nr . B3898 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

Menemer
bez . Wjleiiz1120a j

bietet sich Kanfleuten 2c ., !
welche Lust am Lehrfach haben ,

s Kosten ca. M . 200, ohne Risiko . !
, Offert , unter 8 7 . 6261. an ,Itndwlf Karlsruhe , j

Als ZiOimstt
und zur Aufsicht im Maschinensaal
sucht große Möbelfabrik bei Frank¬
furt a. M . tüchtigen

»erzische« Schreiner.
der mit Spezialfabrikation lmögl .
Schlafz. ) genau vertraut .

Ausführl . Offerten sud 1028a
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

listiger Kreissager,
geschickter

Reparaturschlosser
it tüchtiger Holzanreitzer
gesucht . 1214a

Waggonfabrik Aöliergesell-
schasl, Rastatt <Baden).
Gesucht

ein tüchtiger , selbständiger Möbel -
tavezier und Dekorateur für
dauernd . 1210a

H . Ej ?er , Tapezier .Baden -Baden .

Junger Bursche.
schulentlassen, ca . 16 Jahre alt ,kann sofort als Ausläufer und
zum Anlernen als Packer bei mir
emtreten Erbprinzenftr . 40,Carl
Sclialler , Teegroßhdlg. ff4088'*1

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung , gegensofortige Vergütung gesucht . Selbst¬
geschriebeneOfferten sind zu richtenan Fa . Jul . Hahn , Sn (I$rnh ( .Spezialgeschäft für Baubeschlügeund Werkzeuge._ 334093

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .Billaltrake 3 . 95g
GewerbsmäßigeStellenvermittlecin

fürs Ausland . lGegr . 1863),

Perfekte Hemden- ii.
Kragen-Büglerinnen

bei hohem Lohn sofort gesucht .
-^a, .i ifljtejtalt Hockeirhrim.
Kinderfrälllem

weg. Erkr . des jetzigen sofort zuzwei Knaben . 7 u. 5 Jahre , gesucht
lauch tagsüber u . aushilfsweise ).2248 Gartenstraffe 50 , II .

Gesucht
per 15 . Februar Fräulein aus
achtbarer Familie als Stütze und
zur Mithilfe im Detailgeschäft.
Bedingung : Gründliche Kenntnis
des Hauswesens . Offerten mit
Photogr . u . Gehaltsansprüchen unt .Nr . 1226g an die Exved . der „Bad.Presse " erbeten . _ 3.1

Junges Mädchen ,
( 16 bis j 8 Jabre alt ) als An¬
fängerin fürs Weißzeug in HotelI. Ranges gesucht .

Zn erfragen unter Nr . B4I13 in
der Exp , der „ Badisch . Presse" .

Ordentliche

bei . hohem Lohn, in dauernde , guteStelle baldigst gesucht . 12llä .3.1
SchMMWirlöheiA Schömderg

bei Wildbad .
Suche auf 15. d . M . ein fleißig.

Mädchen zu kleiner Familie , das
sich allen häuslich. Arbeiten unter -
ieht . Zu erfragen Augustastr. 20,Stock . 334021

Strebsamer Kauzinamr ,
durch 12säbr . Selbständigkeit mit
allen Verhältnissen vertraut , sucht,
Vertretungen für Baden mit Sitz
in Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B4121 an hie
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Heizer ,
gelernter Schlosser, sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, sofort Stell ^Gest. Offerten unter Nr . 834101
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Suche Stellung als
Hausdame ,

auch gerne in kleinen HaushaK
für alles , Stadt oder Land . od. zu«

Erziehung ,
Hauslehrerin , prima Rei . , Sprach «
lenntniffe , oder Verirauensvoste «
irgend welcher Art , z . B . Reisebe¬
gleitung , Gesellschaft, Pflege , Mit¬
hilfe i. Fremoenhaus , Sanatorium »
Beaufsichtigung oder steten Hand¬
leistungen, Sekretärin , Gartenbau .
Arbeitsfreudig u . frohsinnia . Gefl.
Zuichriften erbeten unter 1223a an
die Expedition der „ Bad . Presse .

Kräftiges , fleitzigcs Mädchen ,das schon in Stellung war , per15 . Februar gesucht. B4069
Sofienstraße 26, I.

Gesucht braves , fleitz ., evang.Mädchen, 14—15 Jahre , in Fam.mit 2jähr . Kinde, Gelegenheit z .
Kochen lernen , auf 1 . März oder
später . Vorftell. 1—2 Uhr. Zu er¬
fragen unter Nr . B4114 in der
Exped . der „ Bad . Presse" .

Putzfrau » sauber und ehrlich , für2 Nachmittage in der Wocke sofort
gesucht . Vorzustellen nach 2 Uhr
Gottesauerstraße 2, 3 . St . B4100

3*^ Gärtner,
verheiratet , tüchtig in Obst , Ge¬
müse und Blumenzucht, sucht persofort oder später Stellung .

Offerten unter Nr . 1212a andie Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .

Sichere Existenz
bietet sich strebsamen Herrn bei einem schätzungsweisen

jiihllichkii VerSieilst von Mk. 12008.-
Branchekenntniffe sind keine nötig . Erforderliches

Barkapital Mk. 1000.—. Gefl . Offerte an :

Deutsche Industrie -Gesellschaft m. b . H..
i229a .3.i Leuben bei Dresden.

Canpral . Vortrptor «nt hoher Provision n. Umfatz -al w CrliCICr Prämie für erstklassigen Saus -
haltungsmaffengebrauchsartikel ges. Nur in Kolonialwaren - u . Drogen¬handluna . gut eingeführte Herren , welche über prima Refer . verfügen,wollen sich melden bei Chemisch -Pharmac . Werke . Strastburg . Els

Wir suchen für unsere Caftzküche «inen

Küchenjungen
gegen monatliche Vergütung . 2234

Geschw . Knopf «

^ Fräulein 'mL
welches im Zuschneiden u . Nähen
jeder Art , und Konfektion bewan -i
dert ist, sucht Heimarbeit .

Offerten unter Nr . 1221a mr
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

Aelteres, besseres Mädchen, in
allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren . sucht Stelle zur ^ 1^ 8»» ;
digen Führung eines kleinen Haus¬
haltes . B4092

Blumenstraße 21 » III .
Besseres Mädchen sucht Monats » ^

stelle für vormittags .
Zu erfragen unter Nr . B4091 in

der Expedition der „Bad . Presse "

Alleinstehende, unabhängige Frau
sucht für halbe und ganze Tage
Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Offerten unter Nr . B4120
an die Expe d . der „Bad . Presse " .

WWMWn .

ßrcher.heller Laden
für jedes Geschäft geeignet , auchals Bureau oder Filiale , für 320 Jl
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Schützenstraffe Nr . 61 ,
Vorderh., 1 . St ._ 383952 .2.2

Süro- Mume ,
für Rechtsanwalt , Versicherungen ^
rc. geeignet, 4 Zimmer , wovon 3
auf die Straße gehend, Küche und
Zubehör sind Hebelstrahe 11, am
Marktplatz, eine Treppe hoch, auf
1 . April zu vermieten . Näh . ber
OiiSfe, parterre ._ 2233
HH

Kaiserstraffe 179. 2. Stock,
; ist auf 1 . Avril 1911 eine 2a“

Wohnung
j von 2 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde zu vermieten .

Die Büroreinigung soll wo-
I möglich mitübernom . werden .
Rechtsanwalt Dr. Bruno Ziegler.

Wohnung im 2 . Stock 1 Zimmer
Küche mit Zubehör ist auf 1. April
an eine Dame oder Herrn zu ver¬
mieten. B4073

Zu erfragen Rüppurrerstraße 17^4. Stock, links.
Nudolfstraße 25 , Wohnung im
Seitenbau Part , besteh, aus 2
Zimmer, Küche u . Keller auf 1.
April zu Perm. Näh . 3. St ., r .

Mühlburg.
4, 3. 1 Zimmer -Wohnungen mif

allem Zubehör sogleich oder auf
1 . April zu vermieten .

Zu erfragen bei Frau Jehle t» ,
Laden, Geibelstraße Nr . 1 . B4083

Heim
für alleinstehende Personen.

In einem ruhigen Schwarzwald -
Dorfchen finden alleinstehende Per¬
sonen sehr gute Aufnahme gegen
mäßige Preise . Nur JSraelÜen
erwünscht .

Offerten unter Nr . 1225a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1
Amalienstraße 24. pari . , ist schön

möbl . Zimmer mit Gasbeleuch¬
tung in kinderl. Haush . zu ver¬
mieten. B4106

Bahnhofstraße 52, 1 . Stock, ist ein
freundl . möbl . Zimmer mit 2
Betten, sep. Eingang sofort zuvermieten. B4106

Kaiserstraße 32 sind 2 unmöbl .
Mansardenzimmer sofort billigzu Perm. Näh, daselbst im 8. St .

Zwei junge Herren suchenZimmer
mit voller Pension , event . auch nurguten Mittags - und Abendtisch.Offerten unter Nr . Ä4067 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Möbliertes Zimmer,Preis 12—15 Mk . , sep. Eingang ,sof. gesucht. Off . unt . Nr . 584098an bte Exped . der »5Bab . Presse " .
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Bancht : Fremersberg - Zigaretten
D . R. G. M. No. 1247« 1982 .3.2

vorzüglichste Quaiitälszigarette der Gegenwart — mild und fein. Vorteil-
haftesle Bezugsquelle für Wirte und Händler . — Zu beziehen nur durch

M . Friedman » . Schützenstrasse 44 .

Karlsruhe
Kaiserftrage 179 a , Ecke Herrenstrasse .

Donnerstag bis Mittwoch J
9. Februar 15 . Februar ■

Rabatt 20 % Rabatt j
■

bei Barzahlung auf nachstehend verzeichnete ®

IW
mit

Futter

Winter-TriKot-
Eis- d. SM-

..rür

SportmötzEii

Farö. OHeHen
V

W
Lange Ballhandschuhe

aus Seide und anderen Stoffen .

Rabatt 10 % Rabatt ■
auf

WeißeOberhemden
Nacht-Hemden
Sport-Hemden
Kragen
Manschetten

Krawatten
Hosenträger
Schirme
Stöcke
Taschentücher

Glace -, Wasch -, Wild - n. Dänisch -Leder- *

BHandschuhe
i

für Damen , Herren und Kinder. i
I

Achtung !
Flr hi . letii , ihr Smüal - Stte -mii

Die Ausführungsrechte für unsere gesetzl . geschützte und sich
sehr gut einführende

Hohlstein - Decke
sind entweder gegen eine einmalige Abfindung oder in Einzellizenzen
für größere Städte resp. Bezirke unter den günstigsten Bedingungen ,, m Großherzogtum Baden , zu vergeben.

« beten unter 0 . U. 1202 an die Annoncen - Exped.
von J . Holterlnsc » Cöln . 21a

Kühner .

die

15—20 Stück, zu kaufen

Offerten unter Nr . 584107 an
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Stock , sind
ein Frack , eine
drei Firmen -

schilder , darunter ein großes , sowieein Damen -Reitsattel nnt Gestellbillig abzugebe». 584103

ÖSTERR . LLOYD , TRIEST

Thalia Vergnügungsfahrten
Frühjahr 1911

n Narh rtlnonion lind Tnnie“ v<>n Genu *, 4 . Mär*, bis Triest, 26. März : Villefranche
* „ iluCIl Hlyuncn UHU l UMS , ( Ni! *»), Port Mahon (Balearen ) , Algier , Bougie (El Cantara

und BiacraX Philippeville (Constantin ) , Tunis , Malta , Syrakus , Catania , Messina , Korfu , Gravosa , Triest .
Fahrpreis mit Verpflegung von ca . M. 380 .— an .

III KikiimfIid in Qnnilla “ Von Triest , 3 . April , bis Genua , 30. April ; Korfu , Palermo ,
111. „ littFWQGnS in UuUIllu . Algier , Malaga, Cadix , Funchal, Sta. Cruz (Teneriffa ). Las
Palmas , Tanger , Gibraltar , Oran , Genua . Fahrpreis mit Verpflegung von ca . M. 510.— an.

IV. „Hach HoFdafriKa. Sizilien und Dalmatien.
“

Iripolis , Malta , Syrakus , Catania , Messina , Korfu , Cattaro , Ragusa , Sebenico . Fahrpreis mit
Verpflegung von ca . M. 255 .— an .
Landausfiüge durch Cook , Wien . 1090.2.1

AMktifle , Frtspakta in Karlsruhe bei : Karl Moplock , Karl -Friedrlcb *tr . 20 ;
in Manchen bei der Generalagentur des Osterr . Lloyd , WelnrtraB « 7 .

Urin , vSpiitum 1
Untersuchungen werden ausgeführt
vomChem. bacterioiog . Laboratorium der
Internat . Apotheke . Or. Fritz Lindner .

Gold - und
Silber - Waren

Billige
Preise

Rasche
Be¬

dienung .

Vaillant ’s Wand-Gas-Badeüfen ,Geyser‘
u . automat . Helsswasseranpafate ! .1. i;

Job. Vaillant 9,m-
d. tt.

Remscheid.

werden tadellos repariert
ebenso

Neaaflfertiggng;,ünarbeltaoä
| Friedrir.ii Abt, Ä 3

r|
Vergolden und Versilbern.

Große Posten beffere

Herrenkleiderstoff -
Reste

in ausgesucht !a . Qualitäten
zu folgenden Ausnahmepreisen ab¬
zugeben :
per Mir . Mk. 2 .50 . 2 .80 , 3 .—3 .30 , 3 .50 , 3 .80 , 4_ _ 4.50 ,5 .—. 5 .80 . 6 .—, 6.40 , 6.50 ,7.—, 7.50 n. 8.—.

Trotz den billigen Preisen ge¬
wahre noch :

10 % Rabatt .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Muster können keine abgegeben
werden . 2244 .12.1

Haiserstratze 133,
Ecke Kaiser- und Kreuzstraste,Eingang Kreuzstr , bei der kl . Kirche .

Der billigste
Platt - Kragen:
ist viel za

teaer
im Vergleich zu
einem Everclean -
kragen , welcher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Platt- Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .

finde« Aufnahme bei Hebamme
Gebhardt , Bruchsal . B38576.14 .7

Cfferten für

Umzug nach Berlin
aus dem bad. Oberlande , erbeten
unter Nr . 1218a an die Expedition
der „ Bad . Presse "

. 8 .1

Milk psocll.
Auf ein Objekt in prima Kur¬

tage in Baden -Baden wird von
pünktlichem Zinszahler eine zweite
Hypothek von

15000 Mark
aufzunchmcil gesucht .

Gesl. Offerten unter Nr . 1216a
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

Zu kaufen gesucht : Einige mo¬
derne, gut erhaltene Herren -An-
züge für mittlere , schlanke Figur .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 584083 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

20stamm.

Azetylengas - Apparat,
bereits neu , unter Garantie billigst
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
1200a an die Ervedition der »Bad .

6rS»sts und bedeutendste Spezialfabrik für Gas - Badeöfen. Ver¬
kauf nur durch die Installatio nsgeschäfte. — Kataloge kostenlos.

August Höhe , K°h >« r«M ,
M» m

offeriert :

Ia Saarkohlen „Frankenholz “
Stücke von 80 mm aufwärts .
Gewaschene und gesiebte Würfel , 60/80 mm

„ Nuß I, 30/60 mm
„ „ „ „ II, 16/30 mm

Mk. 148 .—
„ 156 .—
„ 155 .—
.. 144 .-

per 10 Tonnen ab Station Bexbach (Pfalz ). — Bei Abschluß größerer Mengen Rabatt .
Franko -Offerten zu Diensten . 704a.10 .5

r
Privat -Ta»;lehr-Jnstitnt

(Saal im Hause) mi *

Hermann Vollrath , Äaiserstr . 235 .
Linrel-Unterrrcht. Nachmittags- und Abendkurse .

Anmeldungen baldrgstevbeten .

MWMW

Dr . Thotnpson ’s
Seifenpulver

ist billig , bequem , sparsam .

Gebildeter Herr sucht Anschluß
zwecks gemeinschaftl. Ausflüge .

Gefl . Offerten unter Nr . B4068
an die Exp, d. „ Bad . Presse" erb.

Drei ja . Nussinne » , je 100 00V M.
kinderl . Witwe,Mirte40,150000M .,
33jähr . Naturfreundin 126 000 M .,
unabhäng . Dame,1200l >0 M . Perm ,
rc . rc . , wünschen sof. Heirat . Nur
ernstgem. Antr . v . Herren , a . ohne
Perm ., a . L . Schlesinger. Berlin 18.

Nerlorenr
ein Ohrring . Gegen gute Beloh-
nung abzugeb. Augustastr . 10, HL

Maskenkostüm ,
sehr schönes , billig zu verkau

^ n.
asauenstraße 3 , H . 4080

2 gebrauchte Bettstellen mit
Rost, ailfS Land paffend, für 6 M
abzugeben. 584111

Lugarteuftratze 19, IV .

ettvaS zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckt, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s. w .

Der
erreicht seinen Zweck Ei sichersten,
wenn er es in der

„Badischen presse“
bekanntmacht.

Warnung I
Warne Jedermann , meiner Fra »

etwas zu borgen , da ich für nichts
aufkomme und auch keine Zahlung I
leiste. 5841«
Gustav Jaenike , SchmiedI

Luisenstraße 57 , 3. St .

Hant -Bleieh -
Seile „ Ctaloro “ bleicht Gesicht und I
Siinde rein weiß. Wirksam erprob* I
unschädlich « Seif« gegen unschöne Hau» I

Laboratorium „Leo " , Drerden -Ll. 8.
hältlich i . d . Apothek., Drog . u . Parsü * . I

In Karlsruhe : Hofdrog . O. ir « tti.

Zu verkaufen in einer ver¬
kehrsreichen Amtsstadt Ober¬
badens , mit gr .Landumgebung ,
ein seit 70 Jahren in gleich.
Familie befind!. ,

gemischtes
Warengeschäft

I mit einem nachweisbarem Um¬
satz von über Mk. 60 000 ohne
Reisen oder sonst . Forcierung .
Die Gebäulichkeiten liegen an
erster Geschäftslage , stnd in
gut baulichem Zustande , enth.
großen Laden , Magazine , 3
Wohnungen . Preis Mk . 40000
fest , erforderliches Kapital
etwa Mk . 16000.

Kostenfreie Auskunft an
ernstl . Selbstreflektanten er-

| teilt unter Nr . 2571
Gustav Dumme ) .

K o « ft tt n ». 1208a

Erstklassiges Fischhartz
Fluß- u. Seesisch-Handlung.« I
Fischbäckerei, hochfeine unb ’ l

sichere Existenz ^ «,i
wegen Zurückziehung u . Kranw
sof . billig zu verkaufen . Nack ,
Reingew . ca . 8— 10000 Mk. Erfov
6—7000 Mk . Seltene GelegenhZ
für strebs. jg . Leute . Nichtbran«
kundige werden eingelernt . 5*1
Selbstrefl . bei. Off. unt . F . 6 . U -
an Rudolf Moste , Frankfurt «^
zu senden. "

Möbel -Verkauf .
Selbstrlerfertigte Eichen-BüfeÜ

140 M , 2türige Spiegelschrav
90 JH , sowie ganze Aussteuer
weg . Platzmang . bist, zu verlad
B4099 Werderstraße 17, pari

j # ' Au verkaufen:
ein gut erhaltener Kinderkli
stuhl. W

Schützenstraße 65, - III , Seite

Weißzeug - oder Büchersch
Bertiko, sehr fein , bill. zu »erl

Schützenstraße 10. 1 Tr .

»ertf .
"
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